Beschlussvorlage Vorlage-Nr:  VO/GV10/2021-0831

Gemeinde Hohen Viecheln Status: offentlich
Aktenzeichen:

Federfiihrend: Datum: 06.08.2021

Bauamt Einreicher: Burgermeister

Abwagungs- und Satzungsbeschluss uber den Bebauungsplan Nr.
12 "Mehr- Generationen- Wohnanlage Fritz- Reuter- StraRe" in Hohen
Viecheln

Beratungsfolge:

Beratung O /N Datum Gremium
O 09.08.2021 Ausschuss firr Bau, Verkehr, Gemeindeentwicklung und Umwelt Hohen Viecheln
O 20.09.2021 Gemeindevertretung Hohen Viecheln

Beschlussvorschlag:

1. Wahrend der 6ffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes Nr. 12 ,Mehr-
Generationen- Wohnanlage Fritz- Reuter- Stral3e “ in Hohen Viecheln wurden von den
Birgern keine Anregungen vorgebracht. Die Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen
Trager oOffentlicher Belange wurden von der Gemeindevertretung geprift.

Das Ergebnis der Prifung und Abwagung im Einzelnen wird als Anlage zum Beschluss
genommen.

2. Der Burgermeister wird beauftragt, den Behérden und sonstigen Tragern offentlicher
Belange das Ergebnis mitzuteilen.

3. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03.November 2017 (BGBI. | S. 3634), der Verordnung Uber die bauliche Nutzung
der Grundstucke (Baunutzungsverordnung BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), der Verordnung Uber die
Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichen-
verordnung — PlanzV) vom 18. Dez. 1990 ( BGBI. | S. 58), der Landesbauordnung M-V
(LBauO M- V) vom 15.10.2015 (GVOBI. M-V S. 344) - einschliellich aller
zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses rechtkraftigen Anderungen, beschlief3t die
Gemeindevertretung
den Bebauungsplan Nr. 12 ,Mehr- Generationen- Wohnanlage Fritz- Reuter- Stral3e “ in
Hohen Viecheln, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B ) sowie
die drtlichen Bauvorschriften Uber die Gestaltung baulicher Anlagen, als Satzung.

4. Die Begrundung wird gebilligt.

5. Der Beschluss Uber den Bebauungsplan ist ortsiblich bekannt zu machen; dabei ist auch
anzugeben, wo der Plan mit Begrindung wahrend der Dienststunden eingesehen und
Uber den Inhalt Auskunft verlangt werden kann.

Sachverhalt:

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:
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Ergebnis der Prifung und Abwagung
Satzung und Begrindung

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums

Davon besetzte Mandate

Davon anwesend

Davon Ja- Stimmen

Davon Nein- Stimmen

Davon Stimmenthaltungen

Davon Befangenheit nach § 24 KV M-V
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Gemeinde Hohen Viecheln

B-Plan Nr. 12 — , Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Stral3e*”
In Hohen Viecheln

Ergebnis der Prifung und Abwagung eingegangener Stellungnahmen zum Entwurf

Behdrden und sonstige Trager offentlicher Belange

Zum Zeitpunkt der Prifung wurden keine Stellungnahmen abgegeben von
6. Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde

9. E-Versorger — E.DIS AG

Stand: 5. August 2021 Seite 1




B-Plan Nr. 12 ,Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Stral3e* der Gemeinde Hohen Viecheln - Ergebnis der Priifung und Abwégung eingegangener Stellungnahmen zum Entwurf

Stellungnahme von

Prufung und Abwagung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

z.Hd. Frau Plieth

Am Wehberg 17

Bebauungsplan Nr.

G inde Hohen Viechel

@929 Landkreis Nordwestmecklenburg
(@l Die Landritin
i Stabsstelle fur Wirtschaftsforderung, Regionalentwicklung und Planen

Landireis Mordwestmecklenburg « Postfach 1565 = 23858 Wismar Auskuntt ecteill Ihnen Andréd Remech

Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen

Zimmer 2 217 + Borzower Wag 2 + 23936 Gravesmdhlan

Telefon 03241 3040 6315 Fax 02413040 85315
E-Mall arenschinordwestmeckienbing de

Unsere Sprechzeiten
0900 - 12.00 Ur - 13.00 - 16:00 Lihr
0200 - 1200 Unr - 1300 - 18:00 Lihr

0]
D

23972 Dorf Mecklenburg

Unser Zeichen
Grevesmdhlen, 25 06 2021

«Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Strafe” der

Sehr geehrte Frau Plieth,

hier: Stellungnahme der betroffenen Behorden des LK NWM auf Grund des
Anschreibens vom 10.05.2021 , hier eingegangen am 12.05.2021

= Grundlage der Stellungnahme bilden die Entwurfsunterlagen zur Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 12  Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Straie’ der Gemeinde
Hohen Viecheln nach § 13a BauGB mit Planzeichnung im Mafstab 1:750, Planungsstand
26.04.2021 und die dazugehdrige Begrindung mit gleichem Bearbeitungsstand.

Die Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB erfolgte in den nachfolgenden Fachdiensten und im
Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises NYWM:

Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwickiung und Planen

FD Bauordnung und Umwelt

. 8G Untere Naturschutzbehorde

— . 8G Untere Wasserbehérde

. 8G Untere Abfall- und Immissionsschutzbehdrde

. 8G Untere Bauaufsichts- und Denkmalschutzbehdrde

FD Bau und
Gebaudemanagement

. Stralenbaulasttrager

. Straenaufsichisbehdnde

FD Ordnung/Sicherheit und
Strafenverkehr
. Untere Stralenverkehrsbehérde

FD Offentlicher Gesundheitsdienst

Kommunalaufsicht

FD Kataster und Vermessung

Landires Mordwestmecklenburg
Hrmssitz Wismar

Rostocker Srafe 76

23970 Wismar

Telefon 03841 30400
Fax (03841 3040 6559
E-Mall info@nordwestmeackdsnturg de

Web  www nordwesimeckdenburg da

Seds 1113

Bank  Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN  DER 1405 1000 1000 0345 49
BIC  NOLADE21WIS

CID  DEASNWMONO00033673

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Das Planverfahren gemaf 8§ 13a BauGB wird bestétigt.

Der B-Plan wird aus dem FNP entwickelt.

Anderungen Gesetzesgrundlage
Der Hinweis wird beachtet und der Hohenbezugspunkt in die Planzeichnung und in den
Text Teil B ibernommen.

Die Begrindung wird dahingehend erganzt, dass die Abstandsregelung nach
LBauO M-V gelten.

Der Hinweis wird beachtet.

Da die Ausnahmsweise zuldssige Nutzung von Beherbergungsbetrieben nur in
begriindeten Fallen und im Einvernehmen mit der Gemeinde zulassig ist, sieht die
Gemeinde keine Gefahr einer den Planungszielen entgegenstehenden Nutzung.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

-

ED Bauordnung und Umwelt

Untere Naturschutzbehorde: Frau Lindemann

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung kaum Uberwindbar
sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung berlicksichtigt werden
milssen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Es bestehen Nachforderungen. X

1. Baumschutz / Eingriffsregelung:
Bearbeitung Frau Lindemann

Baumschutz

Lt. Planzeichnung befindet sich direkt an der Baugrenze bzw. an den
Geltungsbereich angrenzend Grollbaumbestand. Zu Klarung, ob es sich um nach §
18 MNatSchAG M-V geschitzte Baume handelt sind die konkreten
zentimetergenauen Stammumfinge gemessen in einer Héhe von 1,3 m anzugeben.
Die nach § 18 NatSchAG M-V geschiitzten Baume sind mafRstabsgerecht anhand
des Wurzelbereich, d.h. mit der tatsdchlichen Kronenausdehnung/Kronentraufflache
+ einem Abstand von 1,5 m darzustellen.

U. a. Abgrabungen/Aufschiittungen und Uberbauungen im Wurzelbereich k&nnen
grundsatzlich zu erheblichen Beeintrachtigung bzw. Beschadigungen fihren, da es
hierdurch zum einen direkt Wurzel geschadigt werden kénnen bzw. es durch eine
Verénderung der Standortbedingungen (Wasser-/Nahrstoff-/Sauerstoffversorgung)
zu indirekten Wurzelschiden kommt bzw. die Vitalitat der Baume abnimmt.

Entsprechend § 18 Abs. 2 NatSchAG M-V sind die Beseitigung geschiitzter Baume
sowie alle Handlungen, die zu ihrer Zerstérung, Beschadigung oder erheblichen
Beeintrachtigung fithren kénnen, verboten.

Landkreis Mordwesimecklenburg Telefon 03841 30400 Bank Sparkasse Mecklenburg-MNordwest
Kressz Vilsmar Fax 03841 3040 6509 IBAN DEG1 1405 1000 1000 0345 49
Rostocker Strafle 76 EMail info@nordwestmeckienburg de BIC NOLADE2TWAS

23070 Wismar Web  www nordwestm eckisnburp de cio DE46MAMO0000033573

Seite 413

Aus der Planzeichnung ist ersichtlich, dass ggf. gesetzlich geschiitzte Baume am
sudlichen bzw. stidwestlichen Plangebietsrand entweder mit einer
Erhaltungsfestsetzung dargestellt sind, oder aber aul3erhalb des Plangebiets liegen.
Die Kronendarstellung dieser Baume ist eine vereinfachte, generalisierte Darstellung
auf der Plangrundlage (Vermessungskarte OBVI SIWEK 2021). Unter Beachtung des
erheblichen Reliefs des Gelandes ist eine Betroffenheit der auf dem westlich
benachbarten Kirchhof auf deutlich héherem Niveau stehenden Grolsbaume (2x
Stieleiche, Stammdurchmesser jeweils 1,1 m) auf Grundlage der Bauleitplanung
auszuschlie3en.

Das Erhaltungsgebot in Bezug auf diese (und andere) Baume ist jedoch ungeachtet
dessen auch wahrend der Bauausfiihrung insbesondere durch Anwendung der

DIN 18920 zu gewahrleisten. Sollte es im Zuge dessen nachweislich — entgegen der
aktuellen Einschéatzung — zu bau- oder anlagebedingten Baumschaden kommen, so
sind etwaige Ausfalle unter Anwendung des Baumschutzkompensationserlasses MV
zu ersetzen. Der Eintritt eines solchen Falles ist allerdings auf Grundlage der
vorliegenden Bauleitplanung nicht anzunehmen, da in die Traufbereiche der
angrenzenden Grof3gehdlze nach derzeitigem Planungsstand nicht eingegriffen wird.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Bei den auf der sudlichen Grenze zum Nachbarflurstiick 208/1 befindlichen
Grolbdumen, deren Kronen teilweise in das Plangebiet hineinragen, handelt es sich —
anders als bei den zuvor beschriebenen GroRbaumen des Kirchhofs — zweifelsfrei um
B&aume eines Hausgartens. Baume in Hausgéarten, mit Ausnahme von Eichen, Ulmen,
Platanen, Linden und Buchen, sind gem. § 18 Abs. 1 Nr. 1 NatSchAG MV nicht
gesetzlich geschitzt. Bei den Randgehdlzen des Hausgartens handelt es sich um
zwei Fichten (Stammdurchmesser 0,4 und 0,5 m, bereits im Nachbarflurstiick 208/1
stehend) und eine Gewohnliche Esche (Stammdurchmesser 1 m, nahezu auf der
Flursticksgrenze stehend, zur Erhaltung festgesetzt).

Zur Vermeidung baubedingter Baumschaden ist die DIN 18920 zwingend
anzuwenden. Eine Festsetzung dessen ist insofern weder notwendig noch méglich, da
die hierfur zwingend erforderliche Bezugnahme auf 8 9 Absatz 1 BauGB nicht méglich
ist.

Der Stammumfang dieser Eiche betragt deutlich < 1 m, ein gesetzlicher Schutz kann
daher ausgeschlossen werden.

Die betreffenden, groRen Winterlinden bleiben von der Umsetzung der Planinhalte
unberihrt. Der offentliche Bestandsparkplatz bleibt erhalten und wird sudlich (weit
aulRerhalb der Kronenbereiche der Linden) lediglich um weitere Stellplatze ergéanzt.
Eine mal3stabsgetreue Darstellung der Wurzelbereiche der Baume auf Ebene eines
Bebauungsplans ist insofern nicht erforderlich.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Der Hinweis ist richtig und ergibt insofern in Bezug auf die Bauleitplanung keinen
weiteren Anderungs- oder Handlungsbedarf.

Keine Betroffenheit

Keine Betroffenheit

Keine Betroffenheit

Keine Betroffenheit

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Keine Betroffenheit

Dem Hinweis wird gefolgt, eine entsprechende Festsetzung erfolgt in Text B.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prufung und Abwagung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

(Bundesnaturschutzgesetz), vom 29. Juli 2009 (BGBI. | 5. 2542) in der derzeit
gliltigen Fassung

NatSchAG M-V Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfilhrung des
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfihrungsgesetz) vom 23. Februar
2010, GVOBI. M-V 2010, S. 66, in der derzeit glltigen Fassung

Untere Abfallbehsrde (UABfB): Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange
hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung kaum Oberwindbar
sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung berlcksichtigt
werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Die Erganzung folgender Inhalte in der Begrindung als Erlduterung zu Hinweis Nr.
5 wird vorgeschlagen:

1. Schadstoffkataster

Bei Umbau und Sanierung des Bestandsgebaudes ist mit gefahrlichen Abfallen zu
rechen.

Kiinstliche Mineralfasern (KMF), welche vor dem 01.06.2000 in Verkehr gebracht
wurden’, sind i.d.R. als krebserzeugend und damit als gefahrlicher Abfall (AVV
170603%) eingestuft.
In Dammstoffen auf Styroporbasis (EPS oder XPS) wurde vor 2016 das
Flammschutzmittel Hexabromcyclododecan (HBCD) verwendet Sie missen
separat gesammelt und entsorgt werden und unterliegen der Nachweis- und
Registerpflicht. Bei Abbrucharbeiten in Bausubstanz, die vor 1930 errichtet wurde,
ist mit dem Vorkommen gefdhrlicher Abfalle zu rechnen. Hierbei sind besonders
Dichtungen, Elektroanlagen, Dacheindeckungen (Wellasbest, teerhaltige

'Jungere ungefahrliche Produkte tragen Ld R. entsp RAL-G A sind Lab
erforderlich
Sede 313
Landkreis Mordwesimecklenburg Telefon 03841 30400 Bank Sparkasse Mecklenburg-MNordwest
Krewsitz Vilsmar Fax 03841 3040 6509 IBAN  DEGT 1405 1000 1000 0545 49
Rostocker Strafle 78 Eail info@nordwestmeckienburg de BIC NOLADEZTVAS
23970 Wismar Web  www.nordwesim eckiznburp ce cip DE4GMAWMO0D00033573

Die Hinweise werden beachtet und in die Begriindung ibernommen.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prufung und Abwagung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Dachpappe), Zwischendecken (Planasbest) sowie Holz vor Beginn der
Maflnahmen zu untersuchen. Besondere Gefdhrdungen gehen wvon schwach
gebundenen Asbestprodukten aus (z.B. Brandschutzplatten, Dichtungsmaterial,
Iscliermaterial).

Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten mit Asbest sowie die
Entsorgung asbesthaltiger Abfalle dirfen nur von qualifizierten Fachbetrieben
durchgefihrt werden.

Bei Holz, insbesondere in tragenden Teilen, ist von Behandlungen mit
Holzschutzmitteln auf Wirkstoffbasis Lindan und DDT (z.B. ,Hylotox®) auszugehen.
Aus Vorsorgegriinden ist daher eine Wiederverwendung der Holzer oder eine
Abgabe an Dritte z.B. als Brennholz unzuldssig.

Bestehen Zweifel Gber At und Menge von asbest- oder kohlenteerhaltigen
Bauproduklen, Holzschutzmitteln oder anderen Schadstoffen ist es zur Vorbereitung
des Rickbaus sinnvoll, durch einen Sachverstdndigen ein Schadstoffkataster fir
das Gebaude anfertigen zu lassen.
(Anmerkung: Schadstoffhaltige Bausubstanz wird nicht im Bodenschutz- und
Altlastenkataster (dBAK) erfasst.

Zustindige Arbeitsschutzbehdrde ist das LAGUS-Landesamt fir Gesundheit und
Soziales, Abt. Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Dezernat Schwerin,
Friedrich-Engels-Stralte 47, 19061 Schwerin, Tel. 0385-3991-102, -572.

Untere Bodenschutzbehérde (UBodB): Frau Rose

Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange
hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung kaum tberwindbar
sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung berilicksichtigt
werden missen.

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Auskunft aus dem Altlastenkataster:

Im Planungsgebiet sind keine schédlichen Bodenverdnderungen im Sinne des § 2
Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetzes bekannt. Mit dieser Auskunft wird keine

Seite 913

Landkreis Mordwesimeckenburg Telefon 03841 30400 Bank Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Kress#tz Vilsmar Fax 03841 30406509 IBAN  DEG1 1405 1000 1000 0345 49
Rostocker Strafle 76 E-Mail info@nordwestmeckienburg de BIC  NOLADE2TWIS

23970 Wismar Web  www.nordwesim eckiznburg ce CID  DE4GMAWMO0D00033573

Keine Altlasten bekannt.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Hinweise a und ¢ der Minderungsmaoglichkeiten werden als Anregung fir den
Bauherren in die Begrindung tibernommen.

Die begrenzten raumlichen Verhaltnisse im Innenbereich der bebauten Ortslage lassen
eine Ableitung des Niederschlagswassers Uber offene Mulden nicht zu.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Da die Abstandsregelungen nach Landesbauordnung M-V generell, d.h. auch innerhalb
und auch zwischen Baufeldern einzuhalten sind, besteht kein Anderungsbedarf. In der
Begriindung wird jedoch auf diesen Umstand hingewiesen.

Die Hinweise sind durch den Bauherrn in der weiteren Planung zu beachten.

Die Anforderungen zum baulichen Brandschutz sind durch die Bauherren im Rahmen
der Objektplanungen zu beachten.

Die Hinweise zur Léschwasserversorgung werden beachtet. Die Gemeinde sichert die
Léschwasserversorgung fir den Grundschutz entsprechend den Festsetzungen zur
baulichen Nutzung der Planung. Ein erhdhter Loschwasserbedarf lasst sich hieraus
nicht ableiten.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Léschwasserversorgung ist Uber die Entnahme aus dem vorhandenen
Trinkwassernetzes des Zweckverbandes Wismar gewahrleistet. In unmittelbarer N&he
zum Plangebiet befinden sich zwei Vertragshydranten, die die notwendige
Léschwassermenge bereitstellen.

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prifung und Abwégung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg

Keine Einwande

Der offentliche Parkplatz ist eine Bestandsfestsetzung und bedarf daher keiner
Baugenehmigung infolge der Uberplanung.

Keine Einwande, da keine Betroffenheit

Keine Bedenken

Stand: 5. August 2021
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Stellungnahme von

Prufung und Abwagung

01

Landkreis Nordwestmecklenburg — Kastaster- und Vermessungsamt

Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landrétin
Kataster- und Vermessungsamt

Landksrets Nordwestmecklenburg  Postfach 1565 23858 Wismar Auskuntt enteilt Frau C. Haberer
Zimmer 2311 Borzower Weg 3, 23538 Grevesmdhlen
Landkreis Nordwestmecklenburg Telefon (13841 / 30406222 Fax 03841/ 3040-86222

Stabstelle Wirtschaftsférderung,

Regionalentwicklung und Planen

Postfach 1565 Unsere Sprachzeiten

23958 Wismar DI 08:00-1200 Uk 13.00-16:00 Unr
Do 09:00-1200Uhr  13.00-18.00 Uhe

E-Mall ¢ habererfinordwesimeckisnburg de

Unser Zeichen 2021-B1-0074
Grevesmihien, 2005 2021

Ihr Geschaftszeichen / Antrag vom
11.05.2021

Stellungnahme des KVA als TOB zum B-Plan
B-Plan Nr. 12 der Gem. Hohen Viecheln

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens des Kataster- und Vermessungsamtes gibt es weder Einwande noch Bedenken.

In dem B-Planbereich befinden sich keine Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes.
Ansonsten ist auf den Erhalt von Grenzpunkten der Flurstiicksgrenzen zu achten. Falls die Punkte von
Baumafinahmen beriihrt werden, sind sie durch geeignete Mafinahmen zu sichern.

Bei Beschadigung oder Verlust der Punkte ist der Verursacher verpflichtet, sie auf eigene Kosten durch
einen Offentlich besteliten Viermessungsingenieur oder durch das Kataster- und Vermessungsamt
wieder herstellen zu lassen.

Hinweis: Die Ubereinstimmung der Planungsunterlagen mit dem aktuellen
Liegenschaftskataster wurde nicht gepriift.

Fir eventuelle Rickfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verflgung.

Mit freundlichen Griigen

Im Auftrag

C. Haberer

Landkreis Nordwestmecklenburg Telefon (3841 30400 Bank  Sparkasse Mecklonburg-Nordwest
Kreissitz Wismar Fax 03841 3040 B520 IBAN  DEB1 1405 1000 1000 0345 49;
Rastocker Str. 76 E-Mail info@nordwestmeckianburg da BIC NOLADEZ1WIS

23670 Wismar Web  www nardwestmeckianburg de ci DE4BMWMOO000033673

Keine Einwande noch Bedenken

Stand: 5. August 2021
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Staatliches Amt
fiir Landwirtschaft und Umwelt
Westmecklenburg

StALU Westmackienburg
Blaicharufer 13, 18053 Schwerin

Tedefon: 0385 /59 58 6-143

Telefax: 0385 / 59 58 6-570

a-Ba ar E-Mait Heike Sixi@staluwm mv-regierung.de
e—— Bearbeitet von: Halke Six

Amt Dorf Mecklenburg — Bad Kleinen

z. H. Frau Kruse —— N L
AmWehberg 17 =N &
23972 Dorf Mecklenburg—

M honi ‘J@E" AZ: SIALU WiM-148-21-5122-74031
[ JUllh &Ved (bitte bei Schriftverkehr angeben)

5 o | Schwerin, 10. Juni 2021
Bebauungsplan Nr. 12 neratignen-Wohnanlage Fritz-Reuter-StraBe" in
Hohen Viecheln

Ihr Schreiben vom 10. Mai 2021

Nach Priifung der mir Ubersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Triger
dffentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Férderangelegenheiten

Die Planungsunterlagen habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht gepriift. Die Umsetzung des
0.g. Bebauungsplan Nr. 12 Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Strafle” in Hohen
Viecheln wird keine landwirtschaftlichen Nutzflichen betreffen,

Es werden keine Bedenken und Anregungen geduliert.

2. Integrierte lindliche Entwicklung

Als zustdndige Behérde zur Durchfuhrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhaltnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes mdchte ich mitteilen, dass sich das Plangebiet in keinem
Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhaltnisse befindet.

Bedenken und Anregungen werden deshalb nicht gedulert.

3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz
Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2

Naturschutzausfilhrungsgesetz (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschutzbehéirden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu priifen.

Hausanschrift:

I At fr Landwd ft und Urnwelt Telefon; 0385 /59 586-0
Bleicherufer 13 Telefax: 0385 /59 58 6 - 570
19053 Schwerin E-Mail: poststelle@staluwm mv-regierung.de
Der StALU st mit der g und g der von ihnen ggf. metgstalitan parsaniichen Daten varbunden
{Rechtsgrundlage: AL 6 (1) @ DEGVO LV.m. § 4 (1) DSG M-V} Wdtere L i Sie arigs v

Keine Bedenken und Anregungen

Keine Bedenken und Anregungen

Keine Betroffenheit,

Der Hinweis wurde beachtet.

Stand: 5. August 2021
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3.2 Wasser

Gewasser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommem (LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zusténdigkeit werden nicht
beriihrt, so dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftlichen Bedenken
bestehen.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Verpommern, Goldberger
Strale 12, 18273 Glstrow, anhand der Erfassung durch die Landréte der Landkreise und
Oberbirgermeister/Burgermeister der kreisfreien Stédte gefihrl. Entsprechende Auskiinfie
aus dem Alllastenkataster sind dort erhéltiich.

Werden in Bewertung dieser Auskinfte oder dariber hinaus durch Sie schadliche
Bodenveranderungen, Altlasten oder altlastverdachtige Flachen im Sinne des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestellt, sind Sie auf Grundlage von § 2 des
Gesetzes 2zum Schutz des Bodens im Land  Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz -  LBodSchG M-V}  verpflichtet, den  unteren
Bodenschutzbehérden der Landkreise und kreisfreien Stadte hierliber Mitteilung zu machen.

4. Immissions- und Klir hutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Genehmigungsbedrftige Anlagen nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG)

Im Planungsbereich und seiner immissionsschutzrelevanten Umgebung sind keine Anlagen
bekannt, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) genehmigt oder
angezeigt wurden.

Eine Betroffenheit seitens meines Fachbereiches ist daher nicht gegeben.

Im Auftrag

Keine wasserwirtschaftlichen Bedenken, da keine Betroffenheit

Die Hinweise werden beachtet und sind Bestandteil der Begriindung

Kein Betroffenheit

Stand: 5. August 2021
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Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege

Landesamt fur Kultur und
Denkmalpflege
Mecklenburg-Vorpommern

r i Kidtue 53 Do T
sttach 111257 19011 DenkmalG1S
Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen 0385588 78 100
Am Wehberg 17 s-mail poststelle@lakd -mv.de
210517_010008-02
23972 Dorf Mecklenburg
B 10.068.2021
L |

Beteiligung der Trdger &ffentlicher Belange
Ihr Schreiben vom 16.85.2021

Ihr Aktenzeichen kein

Gemeinde Hohen Viecheln

Grundstueck Plangebiet B-Plan Nr. 12 ,Mehr - Generationen - Wohnanlage Fritz -
Reuter - Strafe” in Hohen Viechein

Georeferenz 119_5656,polygon,3986.41 m2
33270345.50,5965229.68

33270354.76,5965199.26

33276355.42,5965179.43

33270373.95,5965183.39

33270377.26,5965168.85

33270422,26,5965181.41

33270403.73,5965246.87

33270345.50,5965229.68

END

END

Vorhaben Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12
Hier eingegangen 17.85.2021 11:56:20

Gegen den vorliegenden Entwurf des Planes bestehen Einwdnde:

Das Vorhaben grenzt unmittelbar an die denkmalgeschiitzte mittelalterliche
Dorfkirche. Insbesondere die dort geplante Dreigeschossigkeit der beabsichtigten
Neubauten fihrt zu einer erheblichen Beeintrachtigung des Erscheinungsbildes und
der Wirkung des Baudenkmals. In der Sicht auf das Denkmal und vom Denkmal in die
Umgebung ist eine erhebliche Beeintrachtigung der Wirkung der Kirche zu
erwarten. Die vorhandene umgebende Bebauung besteht liberwiegend aus
eingeschossigen Geb3uden. Die Kirche ist bedeutendstes Gebdude aus historischer
sowie bau- und kunsthistorischer Sicht sowie Hohendominante im Areal. Diese
besondere Bedeutung fir den Ort ist bei einer Neubebauung in unmittelbar
angrenzender Nachbarschaft angemessen zu beriicksichtigen.

Fir eine weitere Beurteilung des Bauvorhabens, ob z.B. eine geringere

Hausanschrifien:
Landesamt fir Kultur und D plieg g-Vorp n
Verwaltung L: L Lan Lan

Dambof 4156 Johannes- Steling-Str. 20 Domhaf 4/6 Domhof 46 Gral-Schack-Alea 2
19055 Schwerin 18053 Schwerin 18055 Schwedin 18055 Schwerin 18053 Schwerin

Tel.: 0385 568 79 111 Tel.: (385 568 79 210 Tol: 0385 688 79 101 Ted.: (1386 5688 76 101 Tel.: 385 683 78 410

Bttt arpe b ge  E-Meil: arv.ge Foe: 0365 58875 M4

Die geauRerten Einwande wurden geprift. Im Ergebnis einer intensiven Prifung unter
Heranziehung der Studie zur geplanten Wohnbebauung auf Grundlage der
Vermessung der Umgebungsbebauung (Kirche und Gemeindehaus) sowie der
Gelandetopographie wurde festgestellt, dass die Befurchtung, dass die Sicht auf das
Denkmal und vom Denkmal in die Umgebung durch Planung erheblich beeintrachtigt
wird, nicht zutrifft.

BEGRUNDUNG

MafRgeblich fiir die etwaige Betroffenheit der optischen Wirkung eines Denkmals ist,
inwieweit Hauptansichten zwischen Betrachter und Denkmal durch ein Vorhaben
erheblich beeintrachtigt werden kénnen. Hauptansichten ergeben sich von den vom
Menschen vorrangig genutzten, 6ffentlich zuganglichen Standorten. Im Bild wiirde die
ergénzende Bebauung links neben dem Bestandsgebdude (Gemeindehaus/Alte Schule
sowie in der linken Bildhalfte sichtbar sein. Eine Uber den Status Quo hinaus gehende
Sichtverstellung ergibt sich daraus nicht, da die Kirche bereits vollstandig vom
Bestandsgebaude (Gemeindehaus / Alte Schule) verdeckt wird und die Firsthdhen der
geplanten Gebaude maximal das Firstniveau des Gemeindehauses erreichen bzw.
darunter bleiben (sh. Anhang 1 zur Prifung und Abwéagung - ,Gelédndeschnitte®).

Im Ubrigen ergibt sich die Hauptansicht der Kirche nicht aus dieser Perspektive von
Osten und Nordosten, sondern unmittelbar nérdlich der Kirche: Hier befindet sich,
ausgehend von der im Bild oben sichtbaren Fritz-Reuter-Stral3e der Hauptzugang zur
Kirche. Von hier ist die Breitseite der Kirche im typischen Ambiente des Kirchhofs
unverstellt sicht- und erlebbar. Weder das Bestandsgebaude (Alte Schule), noch die
vorgesehene, ergédnzende Bebauung nehmen darauf Einfluss.

Stand: 5. August 2021
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Geschossigkeit denkbar wdre, ware eine Visualisierung mit Hohenangaben des
Gelandes und der Bebauung in Bezug auf die Kirche zu erstellen.

Vorgang besteht aus:
ORI210517 910003-82.xml
ORI210517_@10003-02.pdf

Dr.-Ing. Michael Bednorz

FFD26BB1AB7993CDEBCC81ECCEEFB3CCF
18.86.2021 19:82:58

Seite 2 von 2

Abb.: Sicht néch West-Sudwest auf die dstliche Giebelseite der Kirche (hinter dem Bestandsgeb&aude des
Gemeindehauses / alte Schule) ausgehend vom Gehweg gegeniiber des 6ffentlichen Parkplatzes

Stand: 5. August 2021
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Amt fiir Raumordnung und

Landesplanung Westmecklenburg .
¥

Wismarsqn: ;rt‘;:w 159, 19053 S:;nxerin il

Amt fur R

Amt Dorf Mecklenburg — Bad Kleinen

Bauamt Bearbeiter: Johann Bastrop

z.Hd. Frau Kruse Telefon: 0385 588 89 161

Am Wghberg 17 E-Mail johann bastrop@afriwm, mv-regierung.de
23972 Dorf Mecklenburg AL 10800-73021

Daturm; 18.06.2021

nachrichtlich: LK NWM (Stabsstelle fur Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen), EM
Vil 360

Landesplanerische Stellungnahme zum Bebauungsplan (B-Plan) Nr. 12 ,Mehr-Gene-
rationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-StraRe” der Gemeinde Hohen Viecheln

Beteiligung der Behérden gem. § 4 Abs. 2 BauGB
Ihr Schreiben vom: 10.05.2021 (Posteingang: 14.05.2021)

Sehr geehrle Frau Kruse,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsatzen und Zielen der Raum-
ordnung und Landesplanung gemal Landesplanungsgesetz (LPIG), dem Landesraument-
wicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V) und dem Regionalen Raument-
wicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) beurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele
Zur Bewertung hat der Entwurf des B-Plans Nr. 12 bestehend aus Planzeichnung (Stand:
April 2021) und Begriindung vorgelegen.

Mit der vorliegenden Planung beabsichtigt die Gemeinde die planungsrechtlichen Vorraus-
setzungen fir die Errichtung eines Quartiers im Ortskern von Hohen Viecheln fir generati-
onenlbergreifendes Wohnen zu schaffen. Es sollen zwei mehrgeschossige Gebaude flr
ca. 15 Wohneinheiten geschaffen werden. Das Vorhaben zielt dabei auf den spezifischen
Bedarf &lterer und hilfsbediirftiger Blrger ihrer Gemeinde ab. Geplant ist ferner die Einbe-
ziehung des ehemaligen Gemeindehauses als Treffpunkt und fir touristische Zwecke. Der
Geltungsbereich umfasst eine Grofe von ca. 0.5 ha, wovon ca. 0,3 ha gem. § 4 BauNVO
als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen werden soll.

Anschrift:

At filr und L :
Wismarsche Stralle 150, 10053 Schwerin
Telefon: 0285 588 BS160

E-Mail; poststelle@afriwm. my-regierung. de

Stand: 5. August 2021
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Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Gemeinde Hohen Viecheln stelit fiir den Gel-
tungsbereich zu groBen Teilen bereits als Misch- und Wohnbauflache dar. Im Rahmen einer
Berichtigung soll kiinftig der Standort des ehemaligen Gemeindehauses als Wohnbauflache
dargestellt werden.

Raumordnerische Bewertung

Die Gemeinde Hohen Viecheln befindet sich laut dem RREP WM im strukturschwachen
Léndlichen Raum. Gem. Programmsatz 3.1.1 (5) RREP WM sollen in diesen Raumen vor-
handene Entwicklungspotenziale gestarkt und der Gesamtraum so stabilisiert werden, dass
sich ein attraktiver Lebensraum fir die hier lebende Bevilkerung bietet. Das Vorhaben ent-
spricht diesem Programmsatz.

Gem. den Programmsatzen 4.1 (5) Z LEP M-V und 4.1 (2) Z RREP WM sind in den Ge-
meinden die Innenentwicklungspotenziale sowie Maéglichkeiten der Nachverdichtung vor-
rangig zu nutzen. Der Vorhabenstandort befindet sich innerhalb der bebauten Ortslage Ho-
hen Viecheln und entspricht somit den vorgenannten Programmsatzen.

Gem. den Programmsétzen 4.2 (2) Z LEP M-V und 4.1 (3) Z RREP WM ist die Wohnbau-
flachenentwicklung der Gemeinde Hohen Viecheln als Gemeinde chne zentraldrtliche Funk-
tion auf den Eigenbedarf der ortsansassigen Bevélkerung auszurichten. Der Eigenbedarf
fiir die ortsansassige Bevolkerung einer Gemeinde bis zum Jahr 2020 ist mit ca. 3 % des
Wohnungsbestandes (Stand 2005) anzusetzen. Sollte eine Gemeinde einen hoheren Ei-
genbedarf plausibel nachweisen kénnen, kann eine Bauflachenentwicklung abweichend
von dem Basiswert von 3 % maéglich sein.

Die Gemeinde Hohen Viecheln hat ihr Wohnbaupotenzial bis 2020 vollsténdig ausge-
schopft.

Mit dem Beschluss VV-01/20 vom 10. Juni 2020 hat die Verbandsversammiung den Prozess
zur Teilfortschreibung der Kapitel 4.1 Siedlungsstruktur und 4.2 Stadt- und Dorfentwickiung
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg 2011 eingeleitet. Zum jet-
zigen Zeitpunkt sind das Ergebnis der Fortschreibung und die damit verbundenen Regelun-
gen zur weiteren wohnbaulichen Entwicklung landlicher Gemeinden jedoch noch nicht ab-
sehbar. Sicher ist, dass auch im Zeitraum 2021-2030 eine angemessene Entwicklung der
Gemeinde Hohen Viecheln maglich sein wird. Vor diesem Hintergrund, der innerértlichen
Lage sowie einer sinnvollen Planung kann die vorgesehene Entwicklung von 15 WE raum-
ordnerisch mitgetragen werden.

Laut der Karte M 1:250.000 des LEP M-V sowie der Karte M 1:100.000 des RREP WM
befindet sich der Vorhabenstandort im Vorbehaltsgebiet Tourismus (vgl. 4.6 (4) LEP M-V)
bzw. im Tourismusschwerpunktraum (vgl. 3.1.3 (2) RREP WM) sowie im Vorbehaltsgebiet
Landwirtschaft (vgl. 4.5 (3) LEP M-V, 3.1.4 (1) RREP WM).

Bewertungsergebnis
Das Vorhaben, B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Hohen Viecheln, ist mit den Zielen und Grunds-
atzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar.

AbschlieBende Hinweise

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Ziele und Grundsatze der Raum-
ordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Prifung durch die zustandige Ge-
nehmigungsbehérde nicht vor. Sie gilt nur solange, wie sich die Beurteilungsgrundlagen fur
das Vorhaben nicht wesentlich &ndern.

Die Planung ist mit den Zielen und Grundsétzen der Raumordnung und Landesplanung
vereinbar.

Stand: 5. August 2021
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Die Gebietskdrperschaft wird gebeten, dem Amt fiir Raumordnung und Landesplanung
Westmecklenburg ein Exemplar (Text- und Kartenteil) des rechtskréftigen Planes zur Uber-
nahme in das Raumordnungskataster gem. § 19 LPIG zu (ibersenden.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

) '-Ea;\.“:z..\

Johann Bastrop

Stand: 5. August 2021
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Seite 1 von 2
Straflenbauamt
Schwerin
Suafenbavamt Schwarin _Postach 16 01 42~ 18081 Schwerin y
¥4
Gemeinde Hohen Viecheln < i
tiber Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen M e Backert
Der Amtsvorsteher Telefon: 0385 588 81 146
Bauamt Telefax 0385 588 81 800
2 Hd. Frau Kruse E-Mail: Uwe Backert@sbv.mv-regierung.de
Am Wehberg 17 Geschafiszeichen: 2114-512-00-HVIE BP12-2021/084
23972 Dorf Mecklenburg (Bt ol Sncnt argebnec
Diatum: 9. Juni 2021

Stellungnahme zur

Satzung (iber den Bebauungsplan Nr. 12 der Gemeinde Hohen Viecheln ,Mehr-

G tionen- Wohnanlage Fritz-Reuter-Straie“

Ihr Schreiben vom 10.05.2021- Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager offentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit lhrem Schreiben haben Sie das StraBenbauamt Schwerin (ber den Beschluss der
Gemeindevertretung Hohen Viecheln Gber den Entwurf des oben genannten
Bebauungsplanes informiert. Der Posteingang im Straftenbauamt Schwerin war am
12.05.2021.

Dazu haben Sie nachfolgende Unterlagen in Papierform beigelegt:

- die Planzeichnung und
- die Begriindung.

lch habe die Unterlagen zwischenzeitlich angesehen und nehme wie folgt Stellung:

Gegen den Bebauungsplan Nr. 12 ,Mehr- Generationen- Wohnanlage Fritz-Reuter-Strafie®
der Gemeinde Hohen Viecheln bestehen unter Beachtung der nachfolgenden Feststellungen
in verkehrlicher, straBenbaulicher und straenrechtlicher Hinsicht keine Bedenken.

a) Die Landesstrale L 031 ist als bestehende Stralle anzusehen. Larmschutzmalnahmen
werden damit nicht vom BimSchG geregelt. Als Strafenbaulasttrager der L 031 lehne ich
Larmschutzforderungen aus von dieser Stralle ausgehenden Verkehrsl&rmimmissionen
fur die geplante Wohnanlage ab. Ausreichender Larmschutz fur die vorgesehene
Nutzung ist nach den geltenden Rechtsvorschriften durch den Planungstrager zu sichern.

b) Entlang der L 031 stehen auf Flurstiicken des StraBenbauamtes stehen, gemal § 18
NatSchAG M-V, gesetzlich geschitzte Baume. Deren Wurzel- und Traufbereich darf
nicht Gber die bestehenden Versiegelungen hinaus befestig bzw. versiegelt werden.

Postanschrift: Hausanschrifi: Tebefon: 0385/ 588-81 010

Stralenhsiamt Schwerin Stralienbanamt Schwerin Telefax: 0385 / 588-81 800

Postfach 1601 42 Pampawer Strabe 68

19091 Schwerin 19061 Schwerin E-Mail: sha-snéishy. mv-regicmung.de

Zum Umngang mil bran porsanenbezogenon Datan informienen wir S gem unter: hitip: et P

Keine Bedenken, da die Hinweise unter Punkt a bis d wie folgt berticksichtigt werden:

Zua
Larmschutzforderungen werden gegentiber dem Stral3enbaulasttrager nicht geltend
gemacht.

Zub

Eine Versiegelung im Bereich der geschitzten Baume lber den Grad des Bestandes
hinaus ist nicht beabsichtigt.

Weitere Eingriffe in den Traufbereich der Baume werden durch die Planung nicht
hervorgerufen.

Stand: 5. August 2021
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c)

d)

Seite 2von 2

Einem Ausbau der offentlichen Parkplatzflache im Traufbereich der Baume kann zum
Schutz der Baume nicht zugestimmt werden. Die Zufahrten zum Grundstick sind im
Bestand gepflastert. Aus den Unterlagen ist nicht ersichtlich, ob dor Eingriffe in den
Traufbereichen der Baume zu erwarten sind. Dazu sind dem SBA SN detailliertere
Planungen vaorzulegen.

Wahrend der Bauzeit sind die Baume und ihr Traufbereich vor Beeintrachtigungen
(Verdichtung, Befahren, Ablagern von Baustoffen) zu schiitzen,

Notwendige Lichtraumprofilschnitte sind fachgerecht gemaR glitiger ZTV Baumpflege auf
max. 4,50 m Hohe auszufiihren. Eingriffe in den Starkastbereich sind zu vermeiden.
Diese bediirfen einer naturschutzrechtlichen Genehmigung und Abstimmung mit dem
SBA. Solite eine Vermeidung nicht maglich sein, sind die Eingriffe zu bilanzieren und zu
kompensieren.

Mit freundlichen Grien
im Auftrag

N, AN

Jurgen Unger
Sachgebietsleiter Stralenverwaltung

2114-512-00-HVIE BP12-2021/064 - Stellungnahme B-Plan 12 Mehr- Generationen- Wohnanlage
Fritz-Reuter-Strale" der Gemeinde Hohen Viecheln

Zucundd
Die Hinweise zum Schutz der Baume sind Bestandteil der naturschutzrechtlichen
Festsetzungen des B-Planes und sind durch den Bauherren zu beachten.

Stand: 5. August 2021
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Wasser-und Bodenverband

An: Juliane Kruse <L kruse@amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de>
Betreff: Aufstellung B-Plan Nr. 12 "Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Stralie” in
Hohen Viecheln hier: Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

Im Geltungsbereich des B-Plan Nr. 12 "Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-
Strale" in Hohen Viecheln ist kein in der Unterhaltungslast des WBV befindliches
Gewdsser 2. Ordnung betroffen.

Daher stimme ich dem B-Plan grundsatzlich zu und habe keine weiteren Hinweise.

Mit freundlichen GriiRen

Mark Sierks
Geschaftsfilhrer

Wasser- und Bodenverband "Schweriner See/Obere Sude
Rogahner 5tr. 96
19061 Schwerin

www. wbv-sn.de

Tel: 0385/67171385

Keine Anregungen und Bedenken, da keine Betroffenheit

Stand: 5. August 2021
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Zweckverband Wismar

Ihr Bearbeiter:  Frau Kruse

Lilbow, den 25.06.2021

Aufstellung Bebauungsplan Nr. 12 ,Mehr-Generationen-Wohnanalge Fritz-Reuter-
StraBe" in Hohen Viecheln
- im beschleunigten Verfahren nach § 13 a Baugesetzbuch
- Entwurf vom 26.04.2021
Hier: - Behtrdenbeteiligung und sonstigen Trager &ffentlicher Belange gemah § 4 Abs. 2
BauGB
- Benachrichtigung tber die tffentliche Auslegung

Reg.-Nr. 319/2021
Az 3-13-1-14-B

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Grundlage der Wasserversorgungssatzung (WVS) des Zweckverbandes Wismar vomn
10.06.2020, der Schmutzwassersatzung (SWS) des Zweckverbandes Wismar vom
03.03.2021 sowie der Niederschlagswassersatzung (NWS) des Zweckverbandes Wismar-
vom 08.05.2013, nehmen wir zu o.g. Entwurf wie folgt Stellung:

- geplante Nutzung: Allgemeines Wohngebiet WA , zwel mehrgeschossige Wohngebéude als
.Mehrgenerationen-Wohnanlage” ca. 15 WE, und Mitbenutzung Bestandsgebaude flr
touristische Nutzung und anteilige Wohnnutzung, 2 Vollgeschosse

- Gemarkung Hohen Viecheln, Flur 2, Flurstiicke 212, und Teile aus 106/1 und 210/8diverse

- Flache gesamt: 4.608,3 m?

- Wasserbedarf/Schmutzwasseranfall: m3d, m?h 77 (bitte ergénzen)

Trinkwasserversorgung und Sch gung

Grundsitzlich ist die Trinkwasserversorgung sowie Schmutzwasserentsorgung des
Bebauungsgebietes gesichert.

Anschlussméglichkeit besteht an die betriebsfertige Trinkwasserleitung d 180 x 16,4 PE,
stdlich der Fritz-Reuter-Straie und das Abwasserpumpwerk, im norddstlichen Bereich des

Wasser
Zweckverband
vorats per E-Mall WISITIGI' Fernwérme
Korperschaft des &ffentlichen Rechts
Zunckyarband Wismar » Dorfuiras 28 » 23972 Lihow — Die Verbandsvorsteherin —
Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
-Der Amisvorsteher-
Am Wehberg 17
23872 Dorf Mecklenburg
und
Sachauskunft:  Frau Meier
Telefon: 03841/7830 52
Fax: 03841/780407
e-Mall: smeler@zvwis.de
Ihr Zeichen:

Flurstiickes 212.
Telefon: 03841,/78300 Zenatrols Stever-Nr.
D3B41/7830-10 Geschifishihrung 079/133/80835
03841/7830-27 Varbrouchsobrechnung Bankverbindungen
03B41/782030 MB Wasser Deutiche Kreditbank AG Schwerin
03841 /783040 MB Abwosser IBAN DEB3 1203 0000 DO0O 2022 42 - BIC BYLA DEM 1001
03841 /783050 Anschluss- und Gestammgaweson Sparkasse Mocklonburg Nordwest
03B41/7830-60 MB Fermwirme IBAN DESS 1405 1000 1000 00&6 26 - BIC MOLA DE 21 WIS
Talaberw: OARLT/TROAOT Cammarrhank Wismar

Die Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserversorgung sind grundséatzlich
gesichert. Es besteht die Anschlussmdglichkeit an die betriebsfertigen Anlagen des
Zweckverbandes.

Stand: 5. August 2021
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Zweckverband Wismar

&

Zweckverband
WIsmGr Fernwiirme

Korperschaft des &ffentlichen Rechts
s . — Die Verbandsvorsteherin —

Der vorhandene Schmutzwasseranschlusskanal des bestehenden Gebdudes (ehemaliges
Gemeindehaus), welcher in einer unglinstigen und nicht gesicherten Trasse Uber mehrere
private Grundstiicke in Richtung Seeweg verlduft, ist auBer Betrieb zu nehmen.

Niederschlagswasser

Grundsétzlich ist der Zweckverband Wismar fiir die Niederschlagswasserentsorgung in der
Gemeinde Hohen Viecheln zwar zustandig, betreibt aber in diesem Bereich der Ortslage kein
dffentliches Niederschlagswassemetz.

Wir gehen bei dem bestehenden Kanal davon aus, dass es sich hierbei um eine Anlage der
StraBenentwasserung handelt und sind deshalb satzungsgemaB nicht verpflichtet, diesen
Kanal zu betreiben,

Bereitstellung von Trinkwasser zu Loschzwecken

Die Bereitstellung von Trink zu Léschzwecken gilt derzeit nur im Rahmen der mit der
Gemeinde Hohen Viecheln abgeschlossenen Vereinbarung vom 23.05/30.05.20217 als
gesichert.

Die genannten Hydranten V 4 und V 5 wurden lediglich mit je 48 m¥%h aus derselben
Trinkwasserleitung eingestuft. Die erforderliche Menge von 96 m¥h ist somit nicht gesichert.

ErschlieBungsplanung

Alle Fragen zur weiteren ErschlieBung Trink- und Schmutzwasser dieses Gebietes sind in der
weiteren Planungsphase mit dem Zweckverband Wismar abzustimmen,

Mit freundlichen GriiBen
Zweckverband Wismar

Sabine Meier
Leiterin Anschluss — und Gestattungswesen

Anlage: Bestandsauzug Trink /Schmutz: M 1: 1.000

Telefon: 03B41/78300 Zeairale Stever-Nr.

D3B41/7830-10 Geschifishihrung 079/133,/804635

03841/7830-27 Varbrouchsobrechnung Bankverbindungen

03B41/782030 MB Wasser Doutsche Kreditbank AG Schwarin

03841 /783040 MB Abwosser IBAN DEB3 1203 0000 DO0O 2022 42 - BIC BYLA DEM 1001

03841 /783050 Anschluss- und Gestammgaweson Sparkasse Mocklonburg Nordwest

03B41/7830-60 MB Fermwirme IBAN DESS 1405 1000 1000 00&6 26 - BIC MOLA DE 21 WIS
Talabow: 0ARA1/FROAOT Cammarrhank Wismar

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Niederschlagswasserableitung tiber die vorhandenen Anlagen wird mit dem
zustandigen Betreiber im Rahmen der ErschlieBungsplanung abgestimmt.

Die Loschwasserversorgung ist gesichert. Zur Klarstellung:
Die erforderliche Menge des Léschwasserbedarfs betragt 48 m3/h und ist Gber einen
Zeitraum von 2 Stunden zu gewabhrleisten. Die Klarstellung erfolgt in der Begriindung.

Die ErschlieBungsplanung wird mit dem Zweckverband abgestimmt.

Stand: 5. August 2021
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Gasversorgung Wismar Land GmbH

Wismag Lanp GmeH

CASVERSORGUNG

Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
Frau Kruse, Bauamt

Am Wehberg 17

23972 Dort Mecklenburg

R'-‘E' Nr.: 432046(hei Ruckfragen hitte angebern)

B: Brahme: Bebauungsplan Nr. 12

Ort: Hohen Viecheln, Fritz-Reuter-StraBe
(It.Lageplan)

Leitungsauskunft

Gasversorgung Wismar
Land GmbH

Team Gigelow
Bellevue 7
23968 Gugelow

lestungzauskunft-mvig
hansegis.com

T 03841-62161-4410

F 03841-6261-4450

20005.2021

Gasversorgung Wismar Land
Gmbll
bei Storungen und Gasgeriichen
0800/4267342

Tag und Nacht besetat

Guten Tag,

Land GmbH.

Freundliche Griibe

Team Gigelow

Drieses S chretben wurde maschinel] erstellt und ist auch obne
Unterschnft gitltig.

im angelraglen Bereich befinden sich Leitungen der Gasversorgung Wismar

Aufsichisratsvorsitzender.
Christian Fringer

Greschiiftefithrer:
Andre Bachor

Site
Bdlevue 7
23068 Gigelow

Registergencht:
HED 1888
Auntsgerichi Schwerin

USt-Ident:
LEI37437545

Stand: 5. August 2021
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Gasversorgung Wismar Land GmbH

Keine Einwande

Die vorhandene Gasleitung verlauft im Straldenraum der Fritz-Reuter-Stral3e. Von hier
aus verlauft ein Hausanschluss (32 PE) bis zum vorhandenen Bestandsgebaude im
Plangebiet — ehemaliges Gemeindehaus.

Der Anschluss an die vorhandenen Gasversorgungsanlagen ist durch den Bauherren
im Rahmen der Bauvorbereitung abzustimmen.

Das Merkblatt wird als Anlage der Begriindung beigefiigt.

Stand: 5. August 2021
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Telekom

REFERENZEN
ANSPRECHPARTHER
TELEFORNUMMER
DATUM

BETRIFFT

III [ I | ERLEBEN, WAS VERBINDET.

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
01059 Dresden

At Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
Am Wehberg 17

23972 Dorf Mecklenburg

vom 10, Mai 2021

PTI23, Ute Glagsel AZ: 95413428/ Lfd. Nr. 316

0385/723-79593, Ute.Glaesel@telekom.de

10. Juni 2021

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 12 "Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-StraBe” in Hohen
Viecheln

Sehr geehrte Frau Kruse,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentimerin und
Nutzungsberechligte i. S. v. § 68 Abs. | TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
enlgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g.
Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Anbei die aktuellen Bestandspliane der Telekommunikationsanlagen der Telekom, Wir bitten Sie, die lhnen
Gberlassene Planunterlage nur flr interne Zwecke zu benutzen und nicht an Dritte weiterzugeben.

Gegen die 0. g. Planung haben wir dann keine Einwénde, wenn fiir die Telekom die erforderlichen
Unterhaltungs- und ErweiterungsmaBnahmen an ihrem ober- und unterirdischen Kabelnetz jederzeit méglich
sind und die nachfolgend genannten Auflagen und Hinweise eingehalten werden.

Wir bitten bei weiteren Planungen sicherzustellen, dass die vorhandenen TK-Linien méglichst unveréndert in
ihrer jetzigen Lage ohne Uberbauung verbleiben kéinnen. Geldndeverénderungen im Bereich unserer Trassen
(2.B. Hohenprofilinderungen) missen in jedem Falle mit uns abgestimmt werden,

Die Versorgung der entstehenden Bebauung mit Telekommunikationsinfrastruktur  kann  beim
Bauherrenservice der Telekom telefonisch unter der Service-Rulmummer 0800-3301803 (Anruf zum Nulltarif)
beauftragt werden. Eine von der zustindigen Amisverwaltung offiziell vergebene Wohnadresse mil

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH

Hausanschrift Technik Niededassung Ost, Dresdner Str, 78, 01445 Aadebeul | Besucheradiesse: Grevesmilhlaner Str. 36, 16057 Schwerin
Postanschrilt: Grevesmihlener Sir. 30, 19057 Schwerin

Tedebor: +49331 1230 | Telelac +49 331 1230 | E-Mail: info@elekomde | Intemet www telgkom de

Kente: Postbank Sasrbrdcken (BLZ 590 100 65|, Kio.Nr, 24 8358 008, IBAN: DE1752010066 00248580608, SWIFT-BIC: PENKDEFF
Aufsichsmat Dr. Dirk Wissner (Vorsitzender) | Geschiftsfhrung Walter Goldenits (Vorsitzender), Maria Stetines, Dagmar Viockler-Busch
Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesel'schaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262

Keine Einwande

Der Anschluss an die vorhandenen Telekommunikationsanlagen ist durch den
Bauherren zu beantragen.

Die Hinweise werden beachtet.

Stand: 5. August 2021
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Telekom

DATUM
EMPRANGER

III [ B ] ERLEBEN, WAS VERBINDET.

10.06.2021
Amt Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen
2

Hausnummer ist fiir die Anmeldung des Hausanschlusses unerlasslich, Anmeldungen fiir Grundstiicke
ausschlieBlich mit Flurstiicksangaben kénnen aus verwaltungstechnischen Griinden nicht bearbeitet werden,

Bei der Bavausfihrung ist darauf zu achten, dass Beschédigungen der wvorhandenen
Telekommunikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Griinden (z B. im Falle von Stérungen)
der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit maglich ist. Es ist deshalb erforderlich,
dass sich die Bavausfiihrenden vor Beginn der Arbeiten Ober die Lage der zum Zeitpunk! der Bauausfihrung
vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren und einen Schachtschein ginholen (iber die
Internetanwendung |, Trassenauskunft Kabel® (hitps://trassenauskunft-kabeltelekom.de) oder unter der
Mailadresse (planauskunft nordost@telekom.de). Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

Mit freundlichen Griifien

iA Digital

o unterschrieben
Ute von Ute Glaesel

Ute Glaesel Datum:
Glaesel e

Anlagen 09:14:51 +02'00

1 Lageplan

Stand: 5. August 2021
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WEMACOM

Von: [eitungsauskunft@wemacom.de <leitungsauskunft@wemacom.de>
Gesendet: Donnerstag, 27. Mai 2021 10:25

An: Juliane Kruse <j kruse@amt-dorfmecklenburg-badkleinen de>
Betreff: Aufstellung Bebauungsplan - Hohen Viecheln

Unser Zeichen: XTBN 2021/01229

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir lhre Anfrage zu unseren Versorgungsanlagen.

Ihr Anliegen bearbeiten wir im Auftrag der WEMACOM Telekommunikation GmbH und
WEMACOM Breitband GmbH.

Mit diesem Schreiben erhalten Sie als Anlage Bestandsplane der vorhandenen
Versorgungsanlagen der WEMACOM im Bereich |hres Bauvorhabens.

Fir alle Bau- und Planungsarbeiten an bzw. in der Nahe unserer Netzanlagen ist
unsere ,Schutzanweisung von Versorgungsleitungen und —anlagen” zu beachten.

Dieses Dokument ist fiir unser gesamtes Versorgungsgebiet verbindlich. Sie kéinnen es
unter folgendem Pfad herunterladen:

4 . : i i
Im Bereich der Baumafinahme ist Handschachtung sowie eine drtliche Einweisung
erforderlich!

Die Ausstellung der Schachtscheine erfolgt vor Ort.

Bitte setzen Sie sich zeitnah mit Herrn Panke / Frau Redandt (Tel 0385 / 755-2224
bzw. per E-Mail |eitungsauskunft@wemacom.de) in Verbindung, um einen Vororttermin
Zu vereinbaren.

Diese Stellungnahme ist ab Auskunftsdatum 6 Monate giltig

Bei weiteren Fragen kommen Sie gerne auf uns zu,

Freundliche Grife

René Panke

Leitungsauskunft

WEMACOM Telekommunikation GmbH

Tel.: +49 385 755-2224

Hausadresse: Zeppelinstralie 1, 19061 Schwerin

Mit voller Bandbreite fir unsere Region: www.wemacom.de

WirBleibenZusammen

WEMACOM Telekommunikation GmbH | WEMACOM Breitband GmbH
Zeppelinstrale 1 | 19061 Schwerin
Geschifisfithrer: Diol. Ina. Valker Buck. Diol. Ino. Torsten Soath

Im Bereich des Plangebietes ist der Bau von Versorgungsanlagen geplant.
Der Anschluss an die geplanten Versorgungsanlagenanlagen ist durch den
Bauherren zu beantragen.

Stand: 5. August 2021
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Nachbargemeinden

Von den 5 Nachbargemeinden

Ventschow
LUubow

Dorf Mecklenburg
Bad Kleinen
LUbstorf

arwdRE

haben zum Zeitpunkt der Prifung ...drei...... Gemeinden/Stadt eine Stellungnahme abgegeben.

Stand: 5. August 2021 Seite 33
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Hansestadt Wismar

Beschluss zu VO/GV11/2021-0695
(Beratungsergebnis der Vorlage im entscheidenden Gremium)

1 Stellungnahme der Gemeinde zum Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 12 "Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-StraBe" der
Gemeinde Hohen Viecheln

Ubersicht zur Beratung;

17.05.2021 Gemeindevertretung SIM11/GV11-08  ungeéndert beschlassen

Beschluss:

17.05.2021 Gemeindevertretung Ventschow
SI11/GV11-08 Sitzung der Gemeindevertretung Ventschow

Beschluss:

Die Gemeindevertretung Ventschow beschlieft dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 12
Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Strafe” der Gemeinde Hohen Viecheln
zuzustimmen. Die Gemeinde Ventschow hat keine Hinweise oder Bedenken,

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums:
davon besetzte Mandate:

davon Anwesende:

Ja- Stimmen:

Nein- Stimmen:

Stimmenthaltungen:

Befangenheit nach § 24 KV M-V: ¥

' owooo

7z

Vol
Blrgermeister

VOIGV11/2021-0695 Seita: 1/1

keine Hinweise oder Bedenken

Stand: 5. August 2021
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Priufung und Abwagung

Gemeinde Dorf Mecklenburg

Beschluss zu VO/GV01/2021-1816
(Beratungsergebnis der Vorlage im entscheidenden Gremium)

| Stellungnahme der Gemeinde zum Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. 12 "Mehr- Generationen- Wohnanlage Fritz- Reuter- Strafie” der

Ubersicht zur Beratung:

15.06.2021 Haupt-u. FinanzA SI01TIAFA-51 ungedndert beschlossen

Beschluss:

15.06.2021 Haupt-und Finanzausschuss Dorf Mecklenburg

SIf01/AIFA-51 Sitzung des Haupt- und Finanz h der G indi
Dorf Mecklenburg

Beschluss:

Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Dorf Mecklenburg beschlielt dem Entwurf
des Bebauungsplanes Nr. 12 Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Strate” der
Gemeinde Hohen Viecheln zuzustimmen. Die Gemeinde Dorf Mecklenburg hat keine
Hinwelise oder Bedenken,

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums:
davon besetzte Mandate:

davon Anwesende:

Ja- Stimmen:

Nein- Stimmen:

Stimmenthaltungen:

Befangenheit nach § 24 KV M-v: s

tthanndn

VOIGVD1/2021-1816 Seite: 11

Zustimmung - keine Hinweise oder Bedenken

Stand: 5. August 2021
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Gemeinde Bad Kleinen

Beschluss zu VO/GV08/2021-2438
(Beratungsergebnis der Vorlage im entscheidenden Gremium)

-_-Sf'éllungnahme der Gemeinde zum Entwurf des B_ebauungsplane_s
Nr. 12 "Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-StraBe" der
Gemeinde Hohen Viecheln

Ubersicht zur Beratung:

19.05.2021 Gemeindevertretung SI0B/GV08-13  ungeanderl beschlossen

Beschluss:

19.05.2021 Gemeindevertretung Bad Kleinen
Si/08/GV08-13 Sitzung der G ind tretung Bad Kleil

Beschluss:

Die Gemeindeveriretung Bad Kleinen beschlieit dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 12
«Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-StraBe" der Gemeinde Hohen Viecheln
zuzustimmen. Die Gemeinde Bad Kleinen hat keine Hinweise oder Badenken.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Gremiums: 156
davon besetzte Mandate: 15
davon Anwesende: 14
Ja- Stimmen: 14
Nein- Stimmen: T
Stimmenthaltungen: -

Befangenheit nach § 24 KV M-V:

S

Birgermeister

VOIGV08/2021-2438 Seite: 111

keine Hinweise oder Bedenken

Stand: 5. August 2021
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B-Plan Nr. 12 ,Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Stral3e* der Gemeinde Hohen Viecheln - Ergebnis der Priifung und Abwégung eingegangener Stellungnahmen zum Entwurf

Stellungnahme von Priafung und Abwégung

Biurgerbeteiligung - Offentliche Auslegung vom 21.05.2021 bis zum 21.06.2021

Wahrend der offentlichen Auslegung wurden von Birgern keine Hinweise oder Anregungen gedulert.

Stand: 5. August 2021 Seite 37




LANGSSCHNITT/ ANSICHT BLICKRICHTUNG WEST
(BESTANDSGEBAUDE/ KIRCHE)

+81.14 FH BESTAND

+73.58 TN BESTAND

DORFKIRCHE BESTAND
+69.00
v BESTANDSGEBAUDE +68.52 FH BESTAND
- — (ALTE SCHULE)
1
+66.92 FH BESTAND
z NEUBAU BEISPIEL
& DN 45°
&
=
=
S
IS
S A
=)
g
©
Ed —‘
2
###### === FRITZ-REUTER-STRASSE
BEZUGSPUNKT LT. B-PLAN e GEWACHSENES GELANDE (VOR NEUBAU)
+56.00 —
’//¥4/
AT

Anhang 1 zur Prifung und Abwagung

BESTAND BLICKRICHTUNG WEST | BESTAND BLICKRICHTUNG WEST I

(VOM VORDEREN GRUNDSTUCK) (VOM HINTEREN GRUNDSTUCK) PROJEKT:
2005_KONZEPTSTUDIE NEUBAU MEHRGENERATIONENWOHNEN

FRITZ-REUTER-STRASSE 37, 23996 HOHEN VIECHELN

BEWERBER: ARCHITEKT:

Dipl.-Ing.(FH) Marco Krentz FREIORT /-\RCHWEKTEN

An der Be_rgbrauerei 17 F R E ‘ \lj\;yshke + M:B;erSParEGn{EB
23970 Wismar ichmannsdorfer Strafle

O RT 23946 Ostseebad Boltenhagen

03882518 04 25
ARCHITEKTEN info@freiort-architekten.de

BEBAUUNGSPLAN 2005.8P.11 | 09072021
ANSICHT KIRCHE / BESTAND e
(GELANDESCHNITT 1) 1/250



Kiesel
Schreibmaschinentext
Anhang 1 zur Prüfung und Abwägung

Kiesel
Schreibmaschinentext

Kiesel
Schreibmaschinentext

Kiesel
Schreibmaschinentext


QUERSCHNITT / ANSICHT BLICKRICHTUNG SUD
(STRASSE/ PARKPLATZ RICHTUNG SEE)

NEUBAU-BEISPIEL
DN 45 °©

BEZUGS!

+69.00

13.00
MAX. GEBAUDEHOHE LT. B-PLAN

UNKT LT. B-PLAN

- - - - - GEWACHSE ES'GEMNDE-(VOR'NEUBAU) T
e

BESTANDSGEBAUDE  +68.52 FH BESTAND
(ALTE SCHULE)

+66.92 FH BESTAND

+61.86 TH BESTAND

+58.92 EG BESTAND VH
+58.04 EG BESTAND HH

DORFKIRCHE BESTAND

+81.14 FH BESTAND

+73.58 TH BESTAND

GEWACHSENES G

* {TERE GRUNDSTUCKSGRENZE (5UD)

ELANDE (HINTER NEUBAU)

BESTAND BLICKRICHTUNG STRASSE RICHTUNG KIRCHE |
(VOM PARKPLATZ AUS)

- TGEVACHSENES GELANDE
)

(HINTER NEUBAU)

BESTAND BLICKRICHTUNG STRASSE RICHTUNG KIRCHE I
(VOM PARKPLATZ AUS)

_ FRITZ-REUTER-STRASSE

PROJEKT:

2005_KONZEPTSTUDIE NEUBAU MEHRGENERATIONENWOHNEN
FRITZ-REUTER-STRASSE 37, 23996 HOHEN VIECHELN

BEWERBER:

Dipl.-Ing.(FH) Marco Krentz
An der Bergbrauerei 17
23970 Wismar

FRE
ORT

ARCHITEKT:

FREIORT ARCHITEKTEN

Kruske + Meifiner PartGmbB
Wichmannsdorfer Strafe 16
23946 Ostseebad Boltenhagen

0388251804 25

ARCHITEKTEN info@freiort-architekten.de
BEBAUUNGSPLAN 2005.8P.10  09.07.2021
STRASSENANSICHT e —
(GELANDESCHNITT) 1/250




SATZUNG DER GEMEINDE HOHEN VIECHELN Satzung der Gemeinde Hohen Viecheln

uber den Bebauungsplan Nr. 12
. "Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-

uber den Bebauungsplan Nr. 12 "Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Stralle” in Hohen Viecheln StraRe” in Hohen Viecheln
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB et e

e des § 10 Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S.
3634), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. | S. 2939) sowie

e der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des

L L . . Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) und
TEI I A - P I a nze I Ch n u n g y M 1 . 750 Tel I B — Text e der Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel
3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802
I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN e des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. Okto-ber 2015; zuletzt geandert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S.1033)

Geme| nde HOhen V|eChe| N A 1. Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB e der Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
/ ] . Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S 777), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes
. o 11 Baugebiet gemalt § 1 Abs. 3 BauNVO vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)
Gemarku ng Hohen Vlechel N WA - allgemeines Wohngebiet gemaf § 4 BauNVO wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ............. folgende Satzung der Gemeinde Hohen
. .. . Viecheln Uiber den Bebauungsplan Nr. 12 ,Mehr-Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Stralle“ in Hohen Viecheln fir
N/ 1.2 Allgemein 2ulassig sind gemalt § 4 (2) BauNVO das Gebiet der Gemarkung Hohen Viecheln, Flur 2, Flurstlick Nr. 212 und Teilflachen aus den Flursticken 106/1 und
Fl ur 2 \@;ﬁ" 1. Wohngebaude , , } o o ) 210/8 bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B — Text sowie den értlichen Bauvorschriften erlassen.
‘\0@4 2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht stérenden
g :
e Handwerksbetriebe . » . Verfahrensvermerke:
e 3. Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
. 1% sp;,/__/,_\ﬁ?/ * _ s Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom ...22.02.2021... .
.l%ra;g“:;‘glét B’Plé;_lt\l?:qé Die allgemein zuldssigen Nutzungen unter Pkt. 2 und 3 sind auch innerhalb eines Wohngebaudes zulassig. 1
", /" Mehr-Generationen-Wohnanlage 1.3 Ausnahmsweise zulissig sind gemiR § 4 (3) BauNVO : ) .
A, " Hohen Viecheln, d Der B it
o Fritz-Reuter-StraRe - Betriebe des Beherbergungsgewerbes (§ 4 Abs.3 Nr.1) onen vieehen, den er surgermerster
- Anlagen fir Verwaltungen (§ 4 Abs.3 Nr.3) Das Amt fiir Raumordnung und Landesplanung ist gemaR § 1 Abs. 4 BauGB mit Schreiben vom ...10.05.2021... beteiligt
orden.
1.4 Ausschluss von Ausnahmen gemiaR § 1 (6) BauNVO ) wer
Nicht zulassig sind
- sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe (§ 4 Abs.3 Nr.2)
- Gartenbaubetriebe (§ 4 Abs.3 Nr.4) Hohen Viecheln, den Der Birgermeister
- Tankstellen (§ 4 Abs.3 Nr.5)
Die Gemeindevertretung hat am ...26.04.2021... den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriindung gebilligt und geman § 3
Abs. 2 BauGB zur 6ffentlichen Auslegung bestimmt.
2. MaR der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr. 1 BauGB 3
132/18 = * A ) 21 Grundflache baulicher Anlagen § 16 (2) Pkt. 1 BauNVO Hohen Viecheln. den Der Biirgermeister
@9 UberSiChtSplan Das Mafs der baulichen Nutzung wird durch die Grundflachenzahl bestimmt. Die von der Planung beriihrten Trager offentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berlhrt werden, sind
mit Schreiben vom ...10.05.2021... iber die 6ffentliche Auslegung informiert und gemafR § 4 Abs. 2 BauGB zur Abgabe einer
2.2 Hé6he baulicher Anlagen § 18 (1) BauNVO Stellungnahme aufgefordert worden. 9un9 k S °
—— 4
214/2 . . Die Gebaudehdhe wird als Hohe der oberen Dachbegrenzungskante, also
e PIanZGIChenerklaru ng e bei Satteldachern die auRere Schnittgerade der beiden Dachflachen, i . )
_ A Pl chen Erlaut — e bei Walmdachern die duRere Schnittgerade der Dachschenkel Hohen Viecheln, den Der Blrgermeister
) ) - anzeichen Erlauterung echtsgrundlagen ; : Idach ; Dach k
= \—0 — * bei versetzten bzw Zusammengeset'zttlan Satteldachern die oberste Dachbegrenzungskante, Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus Teil A - Planzeichnung, Teil B - Text und den &rtlichen Bauvorschriften
/ gemessen vom unteren Bezugspunkt definiert. o > . g . N . ;
sowie die Begriindung, in der Zeit vom ...21.05.2021... bis zum ...21.06.2021... wahrend der Dienststunden im Amt Dorf
5 l. Festsetzungen .  zum
/ . . L . . o Mecklenburg-Bad Kleinen, Bauamt, nach § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.
s Art der baulichen Nutzung §9(1)Nr.1 BauGB Als untgrer Bezugspunkt der fes}gesetzten Hohgn baullgher Anlagen, wie die Gebdudehodhe, gilt die fur das Die 8ffentliche Auslegung ist mit den Hinweisen,
O/Q/ Baugebiet festgesetzte absolute Héhe von 56,0 m tiber HN im Bezugssystem HN 76. e dass die Planunterlagen fiir die Zeit der Auslegung auch auf der Homepage des Amtes Neuburg einsehbar sind
= e dass von einer Umweltprifung abgesehen wurde,
D/ WA Allgemeines Wohngebiet §4BaulVvO . . »  dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden
v 3. Niederschlagswasserableitung nach § 9 (1) Nr. 14 BauGB kénnen,
5 . dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Uber die Satzung unberlcksichtigt
31 Das auf dem Baugrundstiick anfallende unbelastete Niederschlagswasser ist zu erfassen und in die vorhandene bleiben kénnen o o ) .
MaR der baulichen Nutzung §9(1)Nr. 1 BauGB zentrale Regenwasserkanalisation abzuleiten. am ...29.05.2021... durch Verdéffentlichung im "M&ckelbérger Wegweiser" ortsiblich bekanntgemacht worden.
GRZ Grundflachenzahl §16 (2) Nr. 1 BauNvO Zusétzlich erfolgte die Bekanntmachung auf der Homepage des Amtes Dorf Mecklenburg Bad Kleinen unter der
213 Internetadresse http://.www.amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de.
0 16 (2) Nr. 3 BauNvO
i, Zahl der Vollgeschosse als Hochstmafs $16(2 . NATURSCHUTZRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
Dorfkirche GH max Gebdudehdhe als Hochstmals §16.2) .4 BautvO 1. MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft sowie Flichen Hohen Viecheln, den Der Birgermeister
56.00 m Untere Bezugshdhe in m, System HN 76 und MaRinahmen zum Ausgleich
'¢— 9 ' OY § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB; § 1a Abs. 3 BauGB Ber tkallltaSte:jmé[cL;ige Best:ltnd Iatrr:1 Vbhltd wir(_j aI; __ricchtig dargeztellrtf ?iscréein;gt. Hiatsichtlti)(_:hdIthr I'e;?erlicr;ttiggn
Satteldach, aUCh zusammen esetzt und/oder versetzt, arste ung_ er renngn e gl er vor e alt, __ass eln_e rurung _nur grob eriolgte, da die recntsverbindliche rFlurkarte im
\ SD, WD Walmdach, g 1.1 Die zur Erhaltung festgesetzten, gemaR des § 18 NatSchAG Mecklenburg-Vorpommern geschiitzten, Baume sind 6 MaBstab 1: .......... vorliegt. Regressanspriiche konnen nicht abgeleitet werden.
11/1 DN Dachnei vor Beeintrachtigungen wahrend einer Bauphase zu schitzen. Das Erhaltungsgebot gilt auch fiir die im
achneigung Randbereich des Plangebietes vorhandenen geschitzten Bdume.
Die Richtlinien der gultigen ZTV-Baumpflege sowie der DIN 18920 (Schutz von Bdumen, Pflanzenbestadnden und Wismar, den Leiter des Katasteramtes
Bauweise, Baugrenzen §9(1)Nr. 2 BauGB Vegetationsfldchen bei BaumaBnahmen) sind einzuhalten.
o K B . §22 (1) BauNVO ) . . . ) . . ) Die Gemeindevertretung hat die fristgemaR abgegebenen Stellungnahmen der Offentlichkeit sowie die Stellungnahmen der
oriene bauweise 1.2 Nicht Uberbaute Flachen des Grundstiicks sind zu begriinen und gértnerisch zu gestalten. Das Anlegen von Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange am ................ gepriift. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.
A Schottergarten ist lassig.
208/1 AN\ Einzel- und Doppelhuser zulassig §22(2) BauhVO chotiergarien st Unzliassig 7
NUTZUNGSSCHABLONE
Art der baulichen |Zahl der 2. Artenschutzrechtliche Vermeidungsmafnahmen Hohen Viecheln, den Der Blrgermeister
N Vollgeschosse Baugrenze §23 (1) BauNvVO
utzung 21 Geholzbriiter Der Bebauungsplan, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und dem Teil B - Text sowie den értlichen Bauvorschriften
. . ) : i : : : g wurden am ............. von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. Die Begriindung zum Bebauungsplan wurde
Grundflachenzahl | untere Bezuashdhe . N 11 un Eine Beseitigung und/oder Beschneidung der am Ostrand des Pangebietes vorhandenen Siedlungshecke ist in it Beschluss der G indevertret billiat
g Verkehrsflichen (§6?éa)uGB und Anwendung des § 39 (5) Satz 1 Nr. 2 BNatSchG zum Schutz der etwaig darin britenden Vogelarten aulRerhalb des 8 it BESCRIUSS dor eMEINASVETeting VoM «-..-.w-.--- gebrigt
A A Zeitraums vom 01.03. — bis 30.09. durchzufuhren.
Bauweise GH Gebaudehohe
Dachneigung . ] ) ]
Dachform StraRenbegrenzungslinie Hohen Viecheln, den Der Biirgermeister
. Darstellung ohne Normcharakter " . Die Satzung Uber den Bebauungsplan, bestehend aus Teil A- Planzeichnung, Teil B- Text und den ortlichen
Flurstiick Verkehrsflachen mit besonderer Zweckbe-  §9(1)Nr. 11und Bauvorschriften wird hiermit ausgefertigt.
urstiicksgrenze stimmung (6) BauGB
9
z.B. 212 Nummer des Flurstickes
WA Il bzw. il Gelandehsh kt HBhenb HN 76 n Offentliche Parkflache - - - Hohen Viecheln, den Der Burgermeister
elandehdhenpunkt, Hohenbezug O tI h B h ft
GRZ 0,4 -@m } Verkehrsgrin r I c e a uvo rs c rl e n Der Beschluss (iber die Bebauungsplansatzung sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von
Bdschung gem. § 9 (4) BauGB i. V. m. § 86 LBauO M-V jedermann eingesehen werden kann und iber deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am ............ durch Verbffentlichung
o GH 13.00 v A Ein- bzw. Ausfahrt im "Mackelbdrger Wegweiser" ortsiiblich bekanntgemacht worden.
max 15.0U'm vorhandene Gebaude und baul. Anlagen
DN 25° bis 55° 9 BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN Zusatzlich erfolgte die Bekanntmachung auf der Homepage des Amtes Dorf Mecklenburg Bad Kleinen unter der
SD (auch versetzt und/oder Einfriedung S9N 2,1 1.0 Dicher Internetadresse http:/.www.amt-dorfmecklenburg-badkleinen.de.
" .. r12, .
ﬁ \z/\l;lgammengesetzt), Flachen fiir Ver- und Entsorgung und (§) BauGB Die zulassigen Dachformen und Dachneigungen sind in der Planzeichnung festgesetzt. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung
Baum Bestand Abwasser Die Déacher sind mit Dachziegeln bzw. -steinen in den Farben rot, rotbraun, braun, anthrazit oder schwarz auszufiihren. e der Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB und in § 5 Abs. 5 KV M-V bezeichneten Verfahrens- und
MaRlinie mi i Cj hier: Abwasserpumpwerk . _ ) _ o Formvorschriften und )
+——— Mallinie mit MaRzahl in Meter, z.B. 3,00 m Der Einsatz von unbeschichteten Metalldachfldchen ist unzulassig. 10 | o  der Verletzung von Méngeln der Abwégung
Textl ic h e H i nwe ise sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.1 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erldschen von Entschadigungsansprichen (§
Léschwasser -- 44 Abs.3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4 BauGB) hingewiesen worden.
Loschwasserentnahmestelle Hauptversorgungs- und Hauptabwasser- §9(1)Nr. 13und 2.0 ;aszad‘:"lt dor Fassad Haubtaebiuden sind folaende Material issia:
Ieitungen (6) BauGB ur .es altung der Fassaden von Rauptgebauden sind tolgende Materialien zulassig: Die Satzung Uber den Bebauungsplan ist mit der Bekanntmachung in Kraft getreten.
Bodendenkmale N ) e Sichtmauerwerk Der in Kraft getretene Bebauungsplan mit der Begriindung wurde erganzend ins Internet auf der Homepage des Amtes Dorf
Verhalten bei Zufallsfunden: — OO0 U_nterlrdl_sche Leitungen _ e verputzte bzw. geschlammte Oberflachen Mecklenburg-Bad Kleinen eingestellt
Wenn wihrend der Erdarbeiten unvermutet Funde oder auffillige Bodenverfirbungen entdeckt hier: Gasleitung 32 PE, Gasversorgung Wismar GmbH ¢ AuRenwandverkleidungen aus Holzschalungen bzw. Fassadenplatten
werden, ist gemal § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehdrde des Landkreises o flr Wintergarten sind auch Leichtkonstruktionen aus Glas/Holz bzw. Glas/Metall zulassig
Nordwestmecklenburg zu benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von e andere Materialien sind bis zu 50 % der jeweiligen Wandflache ausschlieRlich der Fenster- und Tiréffnungen . - :
. . . . . . Hohen Viecheln, den Der Burgermeister
Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fir Kultur- und Denkmalpflege in unverandertem Planungen, Nutzungsregelungen u. MaR- §9(1)Nr. 20, 25 und zulassig.
Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierflr die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur BalC nicht zulssig sind:
Grundeigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung Entwicklung von Natur und Landschaft e hochglinzende Baustoffe mit einem Glanzgrad > 70 GE- MeRkopf 60° (z.B. Edelstahl, emaillierte

erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. Fassadenelemente, Fliesen 0.3.)

Erhalten von Baumen §9 (1) Nr. 250 BauGB Gemeinde HOhen ViQCheln

Altlasten / Abfall / Bodenschutz @ 3.0 Nebenanlagen

1. Schadiiche Bodeneinwirkungen, welche eine Verschmutzung, unnétige Vermischung oder  Plangrundlage: Roden von Baumen Gas- oder Olbehalter aulterhalb von Gebauden sind unterirdisch anzuordnen. Landkreis Nordwestmecklenbu rg

Veranderungen des Bodens, Verlust von Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen VERMESSUNGSBURO Miillbehélter sind im straBenseitigen Bereich mit Verkleidungen oder durch Einfriedungen aus lebenden Hecken,

konnen, sind zu vermeiden. Von Menschen beeinflusster Boden oder Boden, dessen L d Hohenol Offenich bestllte Vermessungsingerieurin Pergolen oder Holzzdunen zu umschlieRen.
unbelastete Herkunft nicht lickenlos dokumentiert ist, kann ohne reprasentative age- und Fohenplan Sonstige Planzeichen: S t e b d B b I N 1 2
Deklarationsanalyse nicht als unbelastet verwertet werden. MaRstab 1: 250 T 4.0 a Zu n g u e r e n e a u u n g S p a n r-

—————— a . . 9 () Nr. 4 Zufahrten, Stellplatze, Zugénge
2. Konkrete Anhaltspunkte dafiir, dass eine bisher unbekannte schadliche Bodenveranderung | Jefon 03841/283200 . Tl 2398 I I U_mgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen § d(Z% Brl B Befestigte Flachen auf den privaten Grundstiicken sind als kleinteilige Pflasterbelage (z.B. Beton-, Ziegel- oder
oder Altlast vorliegt, sind unverziiglich der Landrétin des Landkreises Nordwestmecklenburg o o e e ~ hier: una 2z bau

N ine) oder al bundene Deck bilden. “MhG t' Wh I
als zustandiger Bodenschutzbehdrde mitzuteilen. m PKW-Stellplatzanlage atursteine) oder als wassergebundene Decke auszubilden e r- enera Io n e“- 0 na n ag e

3. Kampfmittelbelastungen liegen in der Zustandigkeit des Munitionsbergungsdienstes. 5.0 Einfriedungen

Angefertigt aufgrund amtlicher Unterlagen

4. Mit der Getrennthaltung von mineralischen, metgllischen, ht')llzernen'und son;tigen Baua__bféllen und eigener criicher Aufahme, Die maximal zuldssige Hohe der straRenseitigen Einfriedungen betragt 1,20 m. F -t R t St B 74
und nach Malgabe des Entsorgers kann im Allgemeinen die gemeinwohlvertrégliche i G gl skt ettt gand Gechonnt r W . Die maximal zulissige Hohe der Einfriedungen an seitlichen und riickwartigen Grundstiicksgrenzen betragt 2,00 m. rl Z' eu er- ra e
Abfallentsorgung vorbereitet werden. Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches §9(7)BauGB
5. Bei Abbrucharbeiten dient ein vorher erstelltes Schadstoffkataster der Arbeitssicherheit sowie des Bebauungsplanes 6.0 Sicht- und Windschutzwinde - -
der ordnungsgemafen und schadlosen Entsorgung. i i 3 i U infri ist ni assi H h v h I
gsg gung — e — — — Die Verwendung von Sichtschutzwanden und Sichtschutzelementen als Grundstlickseinfriedung ist nicht zulassig. In o en Iec e n
. . . Gemeinde: Hohen V?echeln Hohenbezug: HN76 i . ) . .
Einsichtnahme von DIN-Vorschriften ' ) . Gamariung: Hoven Vicheln Lacbenuy e o Abgrenzung des MafSes_ der Nutzung §1(4)und 7.0 Ordnung"sw.ldrlgkelt o _ . ) o im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB
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AUFGABE UND INHALTE DER PLANUNG

Die Gemeinde beabsichtigt, im Innenbereich der Ortslage Hohen Viecheln an der Fritz-Reuter-
StraRe Baurecht zur Errichtung einer Wohnanlage fiir generationeniibergreifendes Wohnen in 2
Wohngebauden zu schaffen und somit Bauflachen fiir soziale Einrichtungen bereitzustellen und
das Wohnungsangebot fir den spezifischen Bedarf alterer und hilfsbedirftiger Birger zu
verbessern. Durch die zweckgebundene Bereitstellung eines entsprechenden Wohnungs-
angebotes soll vermieden werden, dass Einwohner auf Grund ihres Alters ihr soziales Umfeld
verlassen und aus der Gemeinde fortziehen mussen.

Durch die Einbindung des ehemaligen Gemeindehauses in das Wohnquartier entsteht ein offener
Treffpunkt, an denen sich Angehdrige verschiedener Generationen begegnen, austauschen und
sich gegenseitig unterstiitzen kdénnen. Die Mitnutzung des Bestandsgebaudes flr touristische
Zwecke sowie anteiliger Wohnnutzung sichert die funktionelle Wiederbelebung und Einbindung
des Geb&udes in das 6ffentliche Leben.

Entsprechend der Empfehlung der Gemeindevertretung wird der B-Plan auf das Vorhaben eines
regionalen Bautragers ausgerichtet. Der Bautrager plant eine Mehr-Generationen-Wohnanlage
mit ca. 15 Wohneinheiten in 2 mehrgeschossigen Wohnhéausern (MFH) einschlieRlich aller
notwendigen Nebenanlagen, Zufahrten und Stellpléatze zu errichten.

Der Bautrager hat sich im stadtebaulichen Vertrag zur Durchfiihrung des Vorhabens gemaR den
Festsetzungen des Bebauungsplanes verpflichtet.

Die Zufahrt soll Giber den vorhandenen Parkplatz erfolgen, hierfir ist der Parkplatz im Bereich der
offentlichen Stellpléatze neu zu gestalten. Das ehemalige Gemeindehaus soll als Wohnhaus und
offener Treffpunkt fir die Bewohner der Mehr-Generationen-Wohnanlage hergerichtet und fir
den touristischen Bedarf im Ort mitgenutzt werden.

Das Grundstick wird an die 6rtlich vorhandenen Infrastruktureinrichtungen angeschlossen. Mit
dem Bebauungsplan wird eine 6rtliche Baulandreserveflache genutzt, wodurch die allgemeinen
Ansatzpunkte fur den Klimaschutz, wie z.B. die Konzentration der Siedlungsstrukturen und die
dadurch resultierende Verringerung des klimaschadlichen Individualverkehrs, erfiillt werden. Der
Bebauungsplan entspricht somit den Anforderungen des Klimaschutzes.

Planverfahren

Zur Schaffung von Baurecht bedarf es der Aufstellung eines Bebauungsplanes.

Da die Planungsziele ausschlieBlich der Innenentwicklung des Ortes dienen und keine

Anhaltspunkte fur eine Beeintrdchtigung der Schutzguter des Naturschutzes bestehen, wird der

B- Plan im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt.

Dies darf entsprechend § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB angewandt werden, da

. eine zulassige Grundflache von weniger als 20.000 m2 festgesetzt wird,

. die Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nicht besteht und

. Anhaltspunkte fur eine Beeintréchtigung der in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB
genannten Schutzgiter (NATURA 2000-Gebiete) nicht gegeben sind

GemalR § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des
vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und Abs. 3 BauGB. In diesem kann u.a. von der
frihzeitigen Unterrichtung und Erorterung nach 8 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen
werden. Des Weiteren wird von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem
Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen verfiigbar sind sowie von der zusammenfassenden Erklarung
nach § 6a Abs. 1 und § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen. Der § 4c BauGB (Uberwachung der
Umweltauswirkungen) ist nicht anzuwenden.
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Mit dem Bebauungsplan werden gleichzeitig ortlichen Bauvorschriften mit dem Ziel festgesetzt
eine harmonische Gesamtgestaltung der Ortsmitte von Hohen Viecheln zu erreichen.

GRUNDLAGEN DER PLANUNG / AUFSTELLUNGSVERFAHREN

Folgende Gesetze und Rechtsverordnungen bilden die Grundlagen fir die Anderung und

Erganzung des Bebauungsplanes:

e der § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.
November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli
2021 (BGBI. | S. 2939) sowie

e die Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (Baunutzungs-verordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786),
zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802),

e die Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802),

e der § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015; zuletzt geandert durch Gesetz vom 26. Juni 2021
(GVOBI. M-V S. 1033) und

e die Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S 777), zuletzt gedndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

Kartengrundlage ist der Lage- und Hohenplane des
VERMESSUNGSBURO KERSTIN SIWEK
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin
Kanalstral3e 20, 23970 Wismar

gemessen am: 22.12.2020
angefertigt am: 13.01.2021
Lagebezugssystem: GK S4/83
Hohenbezugssystem: HN 76

GELTUNGSBEREICH

Plangebiet: Gemeinde Hohen Viecheln
Gemarkung Hohen Viecheln
Flur 2

Das Plangebiet umfasst das Flurstiick Nr. 212 und Teilflachen aus den Flurstiicken 106/1 und
210/8.

Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 4.608,3 m2 und wird wie folgt begrenzt:

im Norden: durch die Fritz- Reuter- Stral3e
im Osten: durch Grunflache und das Wohngrundstiick, Fischweg 2
im Stiden und Westen: durch den Kirchhof mit Dorfkirche und Pfarrhaus

Die Grenzen des Plangeltungsbereiches sind im Teil A - Planzeichnung des Bebauungsplanes
festgesetzt.
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4.1

41.1

PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION

UBERGEORDNETE PLANVORGABEN

L ANDESRAUMENTWICKLUNGSPROGRAMM (LEP M-V) UND REGIONALES RAUMENTWICKLUNGSPRO-
GRAMM 2011 (RREP WM)

Im Landesraumentwicklungsprogramm wird die Gemeinde Hohen Viecheln als Vorbehaltsgebiet
fur Landwirtschaft und Tourismus ausgewiesen. Diese Zielstellungen wurden im Regionalen
Raumentwicklungs-programm (RREP WM) ilbernommen und regionalspezifisch konkretisiert und

raumlich ausgeformt.

Hierzu werden im RREP M-V folgende, fir das Planvorhaben relevanten Programmpunkte,

formuliert:

3.1.3 Tourismusraume

Die Gemeinde Hohen Viecheln ist im RREP als Tourismusentwicklungsraum ausgewiesen.
) In den Tourismusentwicklungsraumen sollen die Voraussetzungen fur die touristische
Entwicklung starker genutzt und zuséatzliche touristische Angebote geschaffen werden. Inshesondere

sollen die \vielfaltigen Formen der landschaftsgebundenen Erholung genutzt,

Beherbergungskapazitaten bedarfsgerecht erweitert und die touristische Infrastruktur verbessert

werden.

Mit der Einbeziehung des ehemaligen Gemeindehauses und der geplanten Nutzungen im
Ortszentrum, wie z.B. eine touristisches Informationszentrum, ein Fahrradverleih sowie ein
Cafe werden zusatzliche touristische Angebote geschaffen und somit die touristische

Infrastruktur in Hohen Viecheln verbessert.

4, Siedlungsentwicklung
4.1  Siedlungsstruktur

(2) Der Siedlungsflachenbedarf ist vorrangig innerhalb der bebauten Ortslagen durch Nutzung
erschlossener Standortreserven sowie Umnutzung und Verdichtung von Siedlungsflachen
abzudecken. AuBerhalb der bebauten Ortslage sind Bauflachen nur dann auszuweisen, wenn
nachweislich insbesondere die innerértlichen Baulandreserven ausgeschopft sind oder besondere

Standortanforderungen dies rechtfertigen. (Z)

Die Gemeinde nutzt mit ihrer Planung Innenentwicklungspotenziale sowie die Mdglichkeit
der Nachverdichtung. Der Vorhabenstandort befindet sich innerhalb der Ortslage. Das

Vorhaben entspricht somit den vorgenannten Programmséatzen.

5.4 Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei
5.4.1 Landwirtschaft

Die Gemeinde Hohen Viecheln ist im RREP als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft

ausgewiesen.

3) Die landwirtschaftlich genutzten Bdden sollen durch eine umweltvertrdgliche und
standortgerechte Bewirtschaftung in ihrer natlrlichen Ertragsfahigkeit gesichert werden.
Flachenentzug und Zerschneidung durch entgegenstehende Nutzungen miissen vermieden bzw. auf

das unbedingt notwendige Maf3 beschrankt werden.

Landwirtschaftlich genutzte Flachen werden durch den Bebauungsplan Nr. 12 ,Mehr-

Generationen-Wohnanlage Fritz-Reuter-Stral3e” nicht in Anspruch genommen.

6.4  Verkehr- und Kommunikation
6.4.4 Fulganger- und Fahrradverkehr

Durch die Gemeinde Hohen Viecheln sind regional bedeutsame Radrouten ausgewiesen.

(1) In Anlehnung an den Nationalen Radverkehrsplan 2002 — 2012 sollen die Bedingungen fur
den Rad- und FuRgangerverkehr als Teil des Gesamtverkehrssystems verbessert werden, um seinen
Anteil zu erhéhen. Verkniipfungen mit dem OPNV und eine entsprechende Infrastrukturausstattung

sollen integriert werden. Bauvorhaben sollen in ihrer Wirksamkeit fir den Rad-
FuRgangerverkehr den Anforderungen besser angepasst werden.
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4.2

421

51

511

5.1.2

(2) Das bestehende Radwegenetz aus stral3enbegleitenden, kommunalen und touristischen
Radwegen soll erhalten und zu einem flachendeckenden Gesamtnetz ausgebaut und verknUpft
werden. Nach Méglichkeit soll das land- und forstwirtschaftliche Wegenetz integriert werden. Bei der
Streckenfiihrung sollen die Funktionsbeziehungen zwischen Arbeiten, Wohnen, Versorgen und
Erholen beriicksichtigt werden.

3) Das durch den Regionalen Planungsverband Westmecklenburg mit besonderer Bedeutung fir
die touristische Entwicklung erarbeitete Regionale Radwegekonzept soll zlgig weiter umgesetzt
werden. Dabei soll der Schwerpunkt auf die regional bedeutsamen Radwander-wege und auf die
Radfernwege gelegt werden.

Das ausgewiesene regionale Radroutennetz verlauft aul3erhalb des Plangebietes und wird
durch die geplante Bebauung nicht beruhrt.

PLANUNGEN DER GEMEINDE HOHEN VIECHELN

FLACHENNUTZUNGSPLAN, ENTWICKLUNGSGEBOT NACH 8 8 ABS. 2 BAUGB

Die Gemeinde Hohen Viecheln verfugt Uber einen wirksamen Flachennutzungsplan. Die Flache
der geplanten Bebauung wird darin als Misch- und Wohnbauflache dargestellt, damit wird dem
Entwicklungsgebot gem. § 8 Abs. 2 Baugesetzbuch entsprochen. Eine geringflgige Anpassung
der Wohnbauflachenausweisung erfolgt im Wege der Berichtigung. Der Flachenvorbehalt fur
Einrichtungen der Verwaltung und fur kulturelle Zwecke entféllt im Rahmen der Planberichtigung,
da mit der Neuerrichtung des Gemeindezentrums/Feuerwehrneubau hierfir entsprechende
Raumlichkeiten geschaffen wurden.

PLANINHALTE UND FESTSETZUNGEN

BAUPLANUNGS- UND BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Die Festsetzungen zur Art und zum Mal der baulichen Nutzung sowie zur Bauweise erfolgten
entsprechend der geplanten stadtebaulichen Entwicklung der Gemeinde.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung im Plangebiet erfolgt unter Berlicksichtigung der
vorhandenen stadtebaulichen Strukturen als Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO.

Dem Planungsziel entsprechend schafft der Bebauungsplan Baurecht fir die Errichtung einer
Mehrgenerationen-Wohnanlage mit erganzenden touristischen Nutzungen.

Zulassig sind hier die Errichtung von Wohngebéauden, die der Versorgung des Gebiets dienenden
L&aden, Schank- und Speisewirtschaften, nicht stérenden Handwerksbetriebe sowie Anlagen fir
kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Die allgemein zulassigen Nutzungen sind dabei auch innerhalb eines Wohngebaudes zulassig.

Ausnahmsweise konnen dagegen Betriebe des Beherbergungsgewerbes und Anlagen fir
Verwaltungen zugelassen werden, wenn diese untergeordnet sind und dem Planungsziel einer
Mehr-Generationen-Wohnanlage nicht entgegenstehen.

Auf Grund der Lage des Plangebietes im direktem Ortszentrum, das uUberwiegend durch
Wohngebaude gepragt ist und seiner unmittelbaren Nahe zur denkmalgeschitzten Dorfkirche
werden folgende Nutzungen prinzipiell ausgeschlossen

e sonstige nicht storende Gewerbebetriebe

e Gartenbaubetriebe

e Tankstellen.

MAR DER BAULICHEN NUTZUNG

Das Mal der baulichen Nutzung wird durch die Zahl der zulassigen Vollgeschosse, die maximale
Gebaudehohe sowie durch die Grundflachenzahl bestimmt.
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Die geplanten Gebaudekubaturen unterscheiden sich von der umliegenden uberwiegend
eingeschossigen Einzelhausbebauung. Bedingt durch die hier geplante Errichtung von
familienfreundlichen und altersgerechten Wohngeb&uden wird die 3-geschossige Bebauung mit
entsprechender maximaler Gebdudehdhe zugelassen. Die Festsetzung der maximalen
Gebaudehdhe orientiert sich dabei an der Firsththe des vorhandenen ehemaligen
Gemeindehauses.

Durch die Festsetzung der zulassigen Dachformen und der Dachneigungen wird die Errichtung 3-
geschossigen Gebaude unter Einhaltung der zulassigen Gebaudehéhe erméglicht.

Die im Plan festgesetzte maximale Gebaudehéhe baulicher Anlagen wird wie folgt definiert:

Die Gebaudehohe wird als Hohe der oberen Dachbegrenzungskante, also

e bei Satteldachern die dul3ere Schnittgerade der beiden Dachflachen,

e bei Walmdachern die aul3ere Schnittgerade der Dachschenkel

e bei versetzten bzw. zusammengesetzten Satteldachern die oberste Dachbegrenzungskante,
gemessen vom unteren Bezugspunkt definiert.

Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Hohe baulicher Anlagen gilt die im Plangebiet
festgesetzte absolute Héhe tUber HN.

B AUWEISE UND UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE

Im Plan wird entsprechend der Umgebungsbebauung eine offene Bauweise festgesetzt. Die
Gebaude sind als Einzelhauser bzw. als Doppelhduser zu errichten, um die ortstypische lockere
Bauweise des Ortes aufzunehmen.

Die Uberbaubaren Grundstuicksflachen sind durch die Festsetzung von Baugrenzen bestimmt.

HINWEIS

Die Abstandsregelungen nach Landesbauordnung M-V sind generell innerhalb und auch
zwischen Baufeldern einzuhalten. Der Bauherr hat seine Bauvorhaben dementsprechend zu
planen.

VERKEHRSFLACHEN

Im Plan werden folgende zwei Verkehrsflachen entsprechend dem Bestand festgesetzt

e die Teilbereiche der Landesstrale mit den Zu-und Abfahrten zum 6ffentlichen Parkplatz.

e der Bereich des offentlichen Parkplatzes als Verkehrsflache mit besonderer Zweckbe-
stimmung

Die im offentlichen Verkehrsraum der Fritz-Reuter-Stral3e bereits vorhanden Grunflachen mit

grofRem Baumbestand werden im Plan als Verkehrsgriin dargestellt.

NEBENANLAGEN

Fur die fir die Wohnbebauung erforderlichen Stellplatze wird im Plan eine entsprechende Flache
fur Nebenanlagen mit der Zweckbestimmung — Stellplatzanlage — festgesetzt. Fir die Stellplatz-
anlage wird eine Teilflache des vorhandenen Parkplatzes genutzt. Die damit verbundene
Reduzierung der offentlichen Stellplatze erfolgt auf Grund der Nutzungsaufgabe des ehemaligen
Gemeindehauses.

Die Zufahrt erfolgt Uber die verbleibende 6ffentliche Parkplatzflache.

FLACHEN FUR VER- UND ENTSORGUNG

Im Plangebiet befindet sich eine Abwasserpumpstation. Diese wird entsprechend dem Bestand
als Flache fur Ver- und Entsorgung fir Abwasseranlagen festgesetzt.
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FLACHENBILANZ

Nr. Flédchenbezeichnung m?2 %

Allgemeines Wohngebiet 3.277,5 71,12
Verkehrsflache — Zu-und Abfahrt + Verkehrsgriin 247,0 5,36
Verkehrsflache — offentlicher Parkplatz 499,7 10,84
Nebenanlage — Stellplatzanlage 571,7 12,41
Flache fir Ver- und Entsorgung 12,4 0,27
Gesamtflache des Plangebietes 4.608,3 100,00

arwONE

BAUGESTALTERISCHE UND BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

Mit dem Erlass ortlicher Bauvorschriften will die Gemeinde im Baugebiet positive Gestaltungs-
pflege betreiben. Die Anforderungen an die au3ere Gestaltung baulicher Anlagen werden hierbei
nach dem Grundsatz der VerhéaltnismaRigkeit und dem UbermaRverbot auf die Gestaltung der
Dacher und AuBenwande der Gebaude sowie der Nebenanlagen, Zufahrten und Einfriedungen
beschrankt.

DACHER

Mit der Festsetzung zulassiger Dachformen und deren Neigungswinkel wird die ortstypische
Dachlandschaft berticksichtigt und fiir das Plangebiet als Gestaltungsmerkmal aufgegriffen.
Zulassig sind Satteldacher und Walmdacher. Versetzte Satteldacher bezeichnen Dacher auf
einem oder einem aus mehreren geometrischen Formen zusammengesetzten Grundriss, deren
einzelne schrage Dachflachen zueinander stehen und deren obere waagerechte Dachkanten
keine gemeinsame Schnittlinie bilden.

Zusammengesetzte Satteldacher bezeichnen Déacher auf einem oder einem aus mehreren
geometrischen Formen zusammengesetzten Grundriss, die aus mehreren Satteldachern zusam-
mengesetzt sind. Sie kdnnen dabei unterschiedliche First- und Traufh6hen aufweisen.

Die Festsetzungen beziiglich der Dacher beziehen sich nur auf die Hauptdacher der Gebaude.

Fur untergeordnete Dachflachen der Gebaude sowie fir Nebengebéude, Garagen und Carports
sind abweichende Dachformen, Dachneigungen und Dacheindeckungen maoglich.

Niederschlagswasser, welches von unbeschichteten kupfer-, zink- oder bleigedeckten
Dachflachen abfliet, gilt als belastet. Aus diesem Grund ist die Verwendung von
unbeschichteten Metalldachflachen unzuléssig.

AURENWANDE - FASSADEN

Mit der zulassigen Materialwahl fir AuRenwéande kénnen neben der Verwendung traditioneller
AuRRenwandbaustoffen wie Putze und Verblendmauerwerk auch moderne Fassaden-
verkleidungen fir die AuRenwandgestaltung verwendet werden. Die Verwendung glanzender und
blendender Baustoffe sowie unnatirlicher Baustoffe ist nicht orts- und landschaftstypisch und
deshalb nicht zulassig.

NEBENANLAGEN

Gas- und Olbehalter auRerhalb von Geb&auden sind grundsétzlich unterirdisch anzuordnen.
Nebenanlagen wie Mullbehélter sind zu umkleiden bzw. mit lebenden Hecken zu umschlieRen.
Diese Festsetzungen sollen dazu beitragen, dass das Erscheinungsbild der Wohnanlage nicht
durch Behélter und Container beeintrachtigt wird.

ZUFAHRTEN, STELLPLATZE, ZUGANGE

Um die Bodenversiegelung der Grundsticke auf ein Minimum zu begrenzen, sind die
notwendigen befestigten Flachen als kleinteilige Pflasterbeldge (z.B. aus Beton-, Ziegel- oder
Natursteine) oder als wassergebundenen Decken auszubilden. Durch die Verwendung
kleinteiliger Pflasterbeldage wird zudem die Gestaltung der Hof- und Freiflachen positiv
beeinflusst.
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EINFRIEDUNGEN

Die Begrenzung der Héhen von Einfriedungen entlang der Fritz-Reuter-StraRe soll den offenen
Charakter der kleinen Wohnanlage begiinstigen.

Hierzu gehdrt auch, dass die Verwendung von Sichtschutzwénden als Grundstiickseinfriedung
nicht zulassig ist.

VERKEHRLICHE ERSCHLIERUNG

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt tber zwei vorhandene Zufahrten von der die Fritz-
Reuter-StralRe aus.

Fur den ruhenden Verkehr werden im Plan zwei Bereiche vorgesehen. So wird ein Teil des
vorhandenen Parkplatzes als 6ffentlicher Parkplatz festgesetzt, um die touristische Infrastruktur
im Ortskern zu sichern.

Die fur die Wohnanlage erforderlichen Stellplatze werden im Anschluss an den o6ffentlichen
Parkplatz auf dem Grundstiick realisiert. Um die Bodenversiegelung so gering wie mdglich zu
halten, ist die Befestigung der Stellflachen funktional auf ein Mindestmaf? zu begrenzen.

VER- UND ENTSORGUNG

Das Plangebiet ist durch die Bestandsbebauung bereits erschlossen. Das Vorhaben bedingt eine
Erweiterung/Ausbau der vorhandenen Anlagen. Die Anschlussbedingungen sind mit den
zustandigen Versorgungsunternehmen abzustimmen.

TRINKWASSERVERSORGUNG

Fur die Trinkwasserversorgung ist der Zweckverband Wismar zustandig.

Der Zweckverband ist am Planverfahren beteiligt. Grundsatzlich ist die Trinkwasserversorgung
des Bebauungsgebietes gesichert. Anschlussmdéglichkeit besteht an die betriebsfertige
Trinkwasserleitung d 180 x 16,4 PE, sidlich der Fritz-Reuter-Stral3e.

ABWASSERBESEITIGUNG

SCHMUTZWASSER

Fur die Schmutzwasserableitung ist der Zweckverband Wismar zustandig. Die
Schmutzwasserentsorgung aus dem Plangebiet ist durch die betriebsfertige Kanédle und das
Abwasserpumpwerk, dass sich im norddstlichen Bereich auf dem Flurstiick 212 befindet,
gesichert.

Der vorhandene Schmutzwasseranschlusskanal des bestehenden Geb&udes (ehemaliges
Gemeindehaus), welcher in einer ungtinstigen und nicht gesicherten Trasse Uber mehrere private
Grundsticke in Richtung Seeweg verlauft, ist im Rahmen der ErschlieBung aufler Betrieb zu
nehmen.

NIEDERSCHLAGSWASSER

Die Gemeinde Hohen Viecheln hat die Regenwasserableitung an den Zweckverband Wismar
Ubertragen. Zwar ist der Zweckverband Wismar fir die Niederschlagswasserentsorgung in der
Gemeinde Hohen Viecheln zustédndig, betreibt aber in diesem Bereich der Ortslage kein
offentliches Niederschlagswassernetz.

Das auf dem Grundstiick anfallende unbelastete Niederschlagswasser ist zu sammeln und Uber
die vorhandene Regenwasserkanalisation abzuleiten. Der vorhandene Leitungsbestand in der
Fritz-Reuter-Stral3e und 6stlich des Plangebietes bietet glinstige Voraussetzungen zur Ableitung
und Uberleitung des Regenwassers in den Schweriner See.
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Die geplante Niederschlagswasserableitung Uber die vorhandenen Anlagen ist mit dem
zustandigen Betreiber im Rahmen der ErschlieBungsplanung abzustimmen.

Der natirliche Abfluss wild abflieBenden Wassers auf ein tiefer liegendes Grundstiick darf nicht
zum Nachteil eines hodher liegenden Grundstiicks behindert bzw. zum Nachteil eines tiefer
liegenden Grundstiickes verstarkt oder auf andere Weise verandert werden.

Die Mdglichkeit der Nutzung des unbelasteten Niederschlagswassers als Brauchwasser obliegt
dem Bauherrn und wird durch die Planung nicht ausgeschlossen.

ELEKTROENERGIEVERSORGUNG

Ein Anschluss an die vorhandenen Anlagen zur Versorgung des Planvorhabens ist mdglich. Dazu
ist eine Erweiterung der Stromverteilungsanlagen erforderlich, fir die eine entsprechende Flache
im offentlichen Bauraum gem. DIN 1998 bereit zu stellen ist.

Zur Beurteilung und Einschatzungen der Aufwendungen fir eine kinftige Stromversorgung ist

rechtzeitig ein Antrag mit folgenden Aussagen an das Versorgungsunternehmen zu stellen:

e Lage- bzw. Bebauungsplan, vorzugsweise im Maf3stab 1 : 500; ErschlieBungsbeginn und
zeitlicher Bauablauf; Versorgungsstruktur und Leistungsbedarf des Baugebietes;

e vorgesehene Ausbaustufen mit zeitlicher Einordnung, insbesondere Baustrombedarf;

e Namen und Anschrift des ErschlieBungstragers

Vor Beginn eventueller Bauarbeiten ist eine Einweisung durch den Meisterbereich erforderlich.

Zu den vorhandenen elektrischen Betriebsmitteln sind grundséatzlich Absténde nach DIN VDE
0100 und DIN VDE 0101 einzuhalten. Vorhandene und in Betrieb befindliche Kabel durfen weder
freigelegt noch Uberbaut werden. Zur Gewahrleistung der geforderten Mindesteingrabetiefen sind
Abtragungen der Oberflache nicht zulédssig. In Kabelnéhe ist Handschachtung erforderlich.

Um einen sicheren Netzbetrieb und eine schnelle Stérungsbeseitigung zu gewahrleisten, sind die
Leitungstrassen mdglichst von Baumbepflanzungen freizuhalten. Im Rahmen konkreter
Planungen von PflanzmaRnahmen im Bereich 6ffentlicher Flachen ist eine Abstimmung mit dem
Versorgungsunternehmen durchzufihren.

GASVERSORGUNG

Im StraRenraum der Fritz-Reuter-Stra3e verlauft eine Gasleitung der Gasversorgung Wismar
Land GmbH. Von hier aus verlauft ein Hausanschluss (32 PE) bis zum vorhandenen
Bestandsgebaude im Plangebiet, dem ehemaligen Gemeindehaus. Die ungefahre Lage der
Leitung ist im Plan gekennzeichnet. Vor Beginn der BaumalRhahmen ist eine aktualisierte
Leitungsauskunft einzuholen.

Um Schaden an Gasversorgungsanlagen zu vermeiden, sind bei Bauarbeiten die Hinweise des
Merkblattes ,Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten — Im Netz der Gasversorgung
Wismar Land GmbH (GWL)" zu beachten, siehe Anlage 1 zur Begriindung.

FERNMELDEVERSORGUNG UND KOMMUNIKATIONSANLAGEN

Deutsche Telekom

Im Strallenraum der Fritz-Reuter-Stra3e verlaufen Telekommunikationsanlagen der Deutschen
Telekom Technik GmbH. Von hier aus verlduft ein Hausanschluss bis zum vorhandenen
Bestandsgebaude im Plangebiet. Bei allen weiteren Planungen ist sicherzustellen, dass die
vorhandenen TK-Linien mdglichst unverandert in ihrer jetzigen Lage ohne Uberbauung
verbleiben  kdnnen.  Geldndeveranderungen im  Bereich unserer Trassen (z.B.
Hohenprofilanderungen) missen in jedem Falle mit dem Versorgungsunternehmen abgestimmt
werden.

Die Versorgung der entstehenden Bebauung mit Telekommunikationsinfrastruktur kann beim
Bauherrenservice der Telekom beauftragt werden. Eine von der zustéandigen Amtsverwaltung
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offiziell vergebene Wohnadresse mit Hausnummer ist fir die Anmeldung des Hausanschlusses
unerlasslich.

Bei der Bauausfuhrung ist darauf zu achten, dass Beschadigungen der vorhandenen Telekom-
munikationslinien vermieden werden und aus betrieblichen Grinden (z. B. im Falle von
Storungen) der ungehinderte Zugang zu den Telekommunikationslinien jederzeit méglich ist. Es
ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausfiihrenden vor Beginn der Arbeiten Uber die Lage
der zum Zeitpunkt der Bauausfihrung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom
informieren und einen Schachtschein einholen Uber die Internetanwendung ,Trassenauskunft
Kabel“ (https://trassenauskunft-kabel.telekom.de) oder unter der Mailadresse
(planauskunft.nordost@telekom.de). Die Kabelschutzanweisung der Telekom ist zu beachten.

WEMACOM Telekommunikation GmbH
Im Bereich des Plangebietes ist der Bau von Versorgungsanagen geplant.

Der Anschluss an die Telekommunikationsnetze obliegt generell dem Bauherrn und wird durch
die Planung nicht geregelt.

VORBEUGENDER BRANDSCHUTZ - LOSCHWASSERVERSORGUNG

Die Bereitstellung von Trinkwasser zu Léschzwecken gilt im Rahmen der mit der Gemeinde
Hohen Viecheln abgeschlossenen Vereinbarung vom 23.05/30.05.2017 als gesichert. Im 300-m
Umkreis des Plangebietes befinden sich im Bereich der Fritz-Reuter-Strae 46 und im Bereich
der Kreuzung Fritz-Reuter-Stral3e/Pfarrweg Vertragshydraten (V4 und V5), die von derselben
Trinkwasserleitung gespeist werden und eine Entnahmekapazitat von 48 ms3/h haben.

Auf Grund der im Plan festgesetzten baulichen Nutzung ist ein Loéschwasserbedarf von
mindestens 48 m3/h flr mindestens 2 Stunden vorzuhalten.

Ist auf Grund der geplanten Bebauung oder Nutzung eines Grundstiickes von einer erhdhten
Brandlast oder Brandgeféhrdung auszugehen und deshalb eine besondere Loschwasser-
versorgung erforderlich, hat hierfir der Eigentiimer, Besitzer oder Nutzungsberechtigte Sorge zu
tragen.

BODENSCHUTZ UND ABFALL

Der Gemeinde sind keine schadlichen Bodenveranderungen im Sinne des § 2 Abs. 3 Bundes-
Bodenschutzgesetzes bekannt.

BODENSCHUTZ

Bei allen MalRnahmen ist Vorsorge zu treffen, dass schadliche Bodeneinwirkungen, welche eine
Verschmutzung, unndétige Vermischung oder Verdnderungen des Bodens, Verlust von
Oberboden, Verdichtung oder Erosion hervorrufen kénnen, vermieden werden. (8§ 4 und § 7
BBodSchG) Bei den Bauarbeiten anfallender Mutterboden/Oberboden ist gemaf § 202 BauGB in
nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu schitzen. Bei den
Bauarbeiten anfallender Bodenaushub (Unterboden/nicht Mutterboden) ist vorrangig innerhalb
des Grundsticks zu verwerten, sofern keine Hinweise auf schadliche Bodenveranderungen
bestehen. Bodenaushub, der nicht innerhalb des Grundstiicks verwertet wird, sollte in der Regel
einer fir die Bodenentsorgung zugelassenen Anlage zugefihrt werden.

Durch luckenlose Dokumentation des Verbleibs von Abtragsbodenmaterial (bzw. flr einen
Empfanger der Herkunft) kénnen Deklarationspflichten reduziert oder vermieden werden.

Hinweis: Aufflllungen und Abgrabungen kénnen selbst genehmigungsbedirftig sein. Auskunft
erteilt die untere Bauaufsichtsbehdrde.
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MafRnahmen zur Vermeidung von Bodenfunktionsverlusten

Unnétige Bodenverdichtungen sind zu vermeiden. Die nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen
sind auch wéahrend der Bautatigkeit vor Verdichtung und baubedingten Eingriffen zu schitzen.
Das kann durch einfache Absperrungen dieser Bereiche erfolgen (Lagerflachen, klar definierte
Arbeitsrdume). Ebenso sollte fiir die Baustellenzufahrt die kiinftige Grundstickszufahrt genutzt
werden.

Niveauveranderungen von mehr als 20 cm sollten auf3erhalb zulassig Uberbauter Flachen und
deren notwendiger Schiittkegel vermieden werden.

Die nicht Uberbauten Flachen der Grundstiicke sind zu begriinen und gartnerisch zu gestalten.
Das Anlegen von Schottergérten ist unzulassig.

Dach- und Fassadenbegriinungen koénnen ebenfalls zur Minimierung von Bodenfunktions-
verlusten beitragen.

MITTEILUNGSPFLICHTEN NACH DEM LANDES-BODENSCHUTZGESETZ

Das Altlastenkataster fir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom Landesamt fiir Umwelt,
Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern anhand der Erfassung durch die Landréate
der Landkreise und Oberbirgermeister/Birgermeister der kreisfreien Stadte gefihrt.
Entsprechende Auskiinfte aus dem Altlastenkataster sind dort erhaltlich.

Der Grundstiickseigentiimer und der Inhaber der tatsdchlichen Gewalt tber ein Grundstiick sowie
die weiteren in 8 4 Absatz 3 und 6 des Bundes-Bodenschutzgesetzes genannten Personen sind
verpflichtet, konkrete Anhaltspunkte dafir, dass eine schadliche Bodenverdnderung oder Altlast
vorliegt, unverziglich der Landratin des Landkreises Nordwestmecklenburg als zusténdiger
Bodenschutzbehdrde mitzuteilen. Diese Pflicht gilt bei Baumafnahmen, Baugrund-
untersuchungen oder &hnlichen Einwirkungen auf den Boden und den Untergrund zusétzlich
auch fir die Bauherren und die von ihnen mit der Durchfihrung dieser Tatigkeiten Beauftragten,
Schadensgutachter, Sachverstandige und Untersuchungsstellen (8 2 LBodSchG MV). Konkrete
Anhaltspunkte fir schadliche Bodenveranderungen kénnen aufféllige Farbungen, Geriiche oder
Konsistenzen sein. Haufig sind allerdings auch erhebliche Belastungen z. B. in Aufschittungen
nicht ohne Laboranalyse erkennbar.

MUNITION / KAMPFMITTELBELASTUNGEN

Kampfmittelbelastungen liegen in der Zustandigkeit des  Munitionsbergungsdienst
(abteilung3@Ipbk-mv.de).

GemaR § 52 LBauO ist der Bauherr fur die Einhaltung der o6ffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich.

Insbesondere wird hier auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fir
auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich auszuschlieen. Dazu kann auch die
Pflicht gehoren, vor Baubeginn Erkundungen lber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen. Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung
(Kampfmittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebuhrenpflichtig
beim Munitionsbergungsdienst des LPBK M-V.

Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfiihrung empfohlen.

ENTSORGUNG VON ABFALLEN DER BAUSTELLE (8 7, 9 UND 15 KRWG)

Alle MaRnahmen sind so vorzubereiten und durchzufiihren, dass eine gemeinwohlvertragliche
und geordnete Abfallentsorgung sichergestellt ist. Gemal der Gewerbeabfallverordnung sind
Bau- und Abbruchabfélle bei der Entstehung zu trennen und getrennt zu entsorgen. Es sollen die
Fraktionen Glas, Kunststoff, Metalle, Holz, Dammmaterial, Bitumengemische, Baustoffe auf
Gipsbasis, Beton, Ziegel und Fliesen / Keramik gebildet werden. Getrennthaltung und Verwertung
sind zu dokumentieren und auf Anforderung nachzuweisen. Nicht verwertbare bzw.
schadstoffverunreinigte Materialien sind zu separieren und durch hierfir zugelassene Unter-
nehmen entsorgen zu lassen.
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Die Abfallentsorgung der Baustelle soll innerhalb von vier Wochen nach Beendigung der
Bauarbeiten abgeschlossen sein.

Bei Umbau und Sanierung des Bestandsgebaudes ist mit gefahrlichen Abféllen zu rechen.
Kinstliche Mineralfasern (KMF), welche vor dem 01.06.2000 in Verkehr gebracht wurden?, sind
i.d.R. als krebserzeugend und damit als geféahrlicher Abfall (AVV 170603*) eingestuft.

In Dammstoffen auf Styroporbasis (EPS oder XPS) wurde vor 2016 das Flammschutzmittel
Hexabromcyclododecan (HBCD) verwendet. Sie missen separat gesammelt und entsorgt
werden und unterliegen der Nachweis- und Registerpflicht. Bei Abbrucharbeiten in Bausubstanz,
die vor 1990 errichtet wurde, ist mit dem Vorkommen gefahrlicher Abféalle zu rechnen. Hierbei
sind besonders Dichtungen, Elektroanlagen, Dacheindeckungen (Wellasbest, teerhaltige
Dachpappe), Zwischendecken (Planasbest), sowie Holz vor Beginn der MalBhahmen zu
untersuchen. Besondere Gefahrdungen gehen von schwach gebundenen Asbestprodukten aus
(z.B. Brandschutzplatten, Dichtungsmaterial, Isoliermaterial).

Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten mit Asbest sowie die Entsorgung
asbesthaltiger Abfélle dirfen nur von qualifizierten Fachbetrieben durchgefihrt werden.

Bei Holz, insbhesondere in tragenden Teilen, ist von Behandlungen mit Holzschutzmitteln auf
Wirkstoffbasis Lindan und DDT (z.B. ,Hylotox") auszugehen.

Aus Vorsorgegrinden ist daher eine Wiederverwendung der Hoélzer oder eine Abgabe an Dritte
z.B. als Brennholz unzulassig.

Bestehen Zweifel Uber Art und Menge von asbest- oder kohlenteerhaltigen Bauprodukten,
Holzschutzmitteln oder anderen Schadstoffen ist es zur Vorbereitung des Ruckbaus sinnvoll,
durch einen Sachverstandigen ein Schadstoffkataster fur das Gebaude anfertigen zu lassen.
(Anmerkung: Schadstoffhaltige Bausubstanz wird nicht im Bodenschutz- und Altlastenkataster
(dBAK) erfasst. Zusténdige Arbeitsschutzbehdrde ist das LAGUS-Landesamt fur Gesundheit und
Soziales, Abt. Arbeitsschutz und technische Sicherheit, Dezernat Schwerin, Friedrich-Engels-
StralBe 47, 19061 Schwerin, Tel. 0385-3991-102, -572.

l).][]ngere ungefahrliche Produkte tragen i.d.R. entsprechende RAL-Gitezeichen. Ansonsten sind
Laboranalysen erforderlich.

ENTSORGUNG VON ABFALLEN

Abfallentsorgung aus privaten Haushalten

Mit Nutzungsbeginn erfolgt die Abfallentsorgung aus privaten Haushaltungen in der Regel durch
den Abfallwirtschaftsbetrieb. Verantwortlich fur die Anmeldung ist der Grundstiickseigentiimer.
Die Abfallbehéalter sind am Tag der Abfuhr bis 06:00 Uhr (bei feiertagsbedingten Verschiebungen
ab 05:00 Uhr) durch die Grundstiuckseigentimer/Bewohner zur Abholung an den Stral3en
bereitzustellen.

Von den bereitgestellten Abfallbehalter und den zur Abholung bereitgestellten Sperrmill darf
keine Behinderung oder Geféahrdung fur Ful3ganger und Fahrzeuge ausgehen. Nach der Leerung
sind die Behdlter unverziglich auf das Grundstiick zuriickzuholen. Nicht geleerte Behalter sind
ebenfalls unverziiglich von den 6ffentlichen Verkehrsflachen zu entfernen.

DENKMALSCHUTZ

BAUDENKMALE

Im Plangebiet direkt befinden sich keine Baudenkmaler. In unmittelbarer Umgebung, auf dem
westlichen Nachbargrundstiick befindet sich die friihgotische Dorfkirche mit Eisenkreuzen von
1869 u. 1871 sowie einem Grabstein von 1854 auf dem Friedhof (Denkmal Nr. 707) und das
Pfarrhaus in der Fritz-Reuter-Straf3e 36 (Denkmal Nr. 705).

Die Kirche ist ein bedeutendstes Gebaude aus historischer sowie bau- und kunsthistorischer
Sicht sowie Héhendominante im Areal. Diese besondere Bedeutung fir den Ort wurde bei der
Planung der Neubebauung in unmittelbar angrenzender Nachbarschaft angemessen
bertcksichtigt. Im Rahmen der Planaufstellung wurde gepriift, inwieweit das Denkmal durch die
Neubebauung beeintrachtigt wird. Im Ergebnis der Prifung wurde festgestellt, dass die Sicht auf
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das Denkmal durch die Umsetzung der Planung nicht weiter beeintrachtigt wird, da sich die
festgesetzten Gebaudehthen an der Hohe des Gemeindehauses orientieren.

Die nachfolgenden Darstellungen sind ein Beleg dafiir und veranschaulichen die 6rtliche Situation
nach Realisierung der Planinhalte.
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10.2 BODENDENKMALE

Der Gemeinde sind keine Bodendenkmale im Plangebiet bekannt.

Fiur das gesamte Plangebiet gelten die Bestimmungen von § 11 DSchG M-V zum Verhalten bei
Zufallsfunden:

In diesem Fall ist die Untere Denkmalschutzbehdrde des Landkreises Nordwestmecklenburg
unverziglich Gber das Auftreten von Bodendenkmalen (z.B. auffallige Verfarbungen im Boden) zu
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11.

111

11.2

12.

13.

benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder
Beauftragten des Landesamtes in unverandertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung erlischt
funf Werktage nach Zugang der Anzeige, doch kann die Frist fir eine fachgerechte Untersuchung
im Rahmen des Zumutbaren verléangert werden (8 11 Abs. 3 DSchG M-V).

GEWASSERSCHUTZ

TRINKWASSERSCHUTZ

Das Plangebiet befindet sich nicht innerhalb einer Trinkwasserschutzzone.

GEWASSERSCHUTZ

Allgemeine Hinweise:
Mit den Bauarbeiten sind auf den Grundsticken eventuell vorhandene Drainageleitungen und
sonstige Vorflutleitungen in ihrer Funktionsféahigkeit zu erhalten bzw. wiederherzustellen.

LAU-Anlagen (Lagerung, Abfiillen und Umschlagen von wassergefahrdenden Stoffen) oder HBV-
Anlagen (Herstellen, Behandeln und Verwenden von wassergefahrdenden Stoffen) haben auf der
Grundlage des § 62 WHG i.V. mit der AwSV so zu erfolgen, dass eine Gefahrdung des Grund-
und Oberflachenwassers nicht zu besorgen ist.

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erdaufschliisse (auch Flachenkollektoren oder
Erdwarmesonden fur Warmepumpen notwendig, mit denen unmittelbar bzw. mittelbar auf die
Bewegung oder die Beschaffenheit des Grundwassers eingewirkt wird, sind diese gemaf § 49
Abs. 1 des WHG einen Monat vor Baubeginn bei der unteren Wasserbehtrde anzuzeigen. Dies
trifft ebenso fir eventuell notwendige Grundwasserabsenkungen wéahrend der BaumaflRnahmen
zu.

Zum Schutz des Grundwassers ist die Verwendung von unbeschichteten Metalldachflachen nicht
zulassig.

KATASTER- UND VERMESSUNGSWESEN

Auf den Erhalt vorhandener Lagenetzpunkte ist zu achten. Falls die Punkte von BaumalRnahmen
berthrt werden, sind sie durch geeignete Malinahmen zu sichern. Bei Beschadigung oder Verlust
der Punkte ist der Verursacher verpflichtet, sie auf eigene Kosten durch einen Offentlich
bestellten Vermessungsingenieur oder durch das Kataster- und Vermessungsamt wieder
herstellen zu lassen.

Grenzsteine von Grundstlicksgrenzen sind gesetzlich geschitzt. Falls diese von den
BaumaRnahmen beriihrt oder gefahrdet werden, ist dies unverziglich dem Amt fir
Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen mitzuteilen.

Die Arbeiten fur die Sicherung bzw. Wiederherstellung der Punkte sollten durch das Katasteramt
bzw. von zugelassenen 6ffentlich bestellten Vermessungsingenieuren ausgefihrt werden.

UMWELTBELANGE

Das Planverfahren erfolgt auf Grundlage von § 13a BauGB per Durchfiihrung eines
beschleunigten Verfahrens ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung im Sinne von 8§ 2 Abs. 4
BauGB, von der Erstellung eines Umweltberichtes wird danach abgesehen. Des Weiteren findet
auch die Eingriffsregelung keine Anwendung.

Das beschleunigte Verfahren ist gem. § 13a Abs. 1 BauGB ausgeschlossen, wenn durch den
Bebauungsplan die Zulassigkeit von Vorhaben begrindet wird, die einer Pflicht zur
Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung nach dem Gesetz (ber die
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Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Landesrecht unterliegen. Das beschleunigte Verfahren
ist auch ausgeschlossen, wenn Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der in 8§ 1 Absatz 6
Nummer 7 Buchstabe b genannten Schutzgiter oder dafiir bestehen, dass bei der Planung
Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unféllen
nach 8 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

Umweltvertraglichkeitsprifung
Die Planung ist hinsichtlich Art und Mal3 der geplanten Nutzung nicht Gegenstand des UVPG
Anlage 1. Eine Umweltvertraglichkeitsprifung ist somit nicht einschlagig.

Natura 2000

Gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB sind die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-
Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes zu berlicksichtigen. Demnach ist
Voraussetzung der Anwendbarkeit von § 13 a BauGB, dass eine Beeintrachtigung die
Erhaltungsziele und der Schutzzwecke von Natura 2000-Gebieten durch die Umsetzung der
Planinhalte ausgeschlossen ist.

BronG-mv @ LAV-MY 7 [ AN

A | [ o,
Y V, 4 oy W\

f/ 4
GroB Stieten

Abbildung 1: Natura2000 Gebietskulisse im Umfeld des Plangebietes (Pfeil). Kartengrundlage: Kartenportal Umwelt MV
2021

Das Plangebiet liegt ca. 200 m entfernt vom Vogelschutzgebiet (SPA) DE 2235-402 Schweriner
Seen sowie ca. 250 m entfernt vom FFH-Gebiet (Synonym: Gebiet von gemeinschaftlicher
Bedeutung, GGB) DE 2234-304 Schweriner AuRensee und angrenzende Walder und Moore. Das
Plangebiet liegt damit zwar grundsatzlich innerhalb der gem. AAB-WEA 2016 aus
artenschutzfachlicher Sicht definierten Prifbereichen von max. 7 km fiir Vogelarten (natura2000-
relevanten Zielarten) mit groRerem Aktionsradius. Allerdings Ubernimmt die von der
festsetzungsgemafl maoglichen Neubebauung betroffene Flache aufgrund ihrer keinesfalls
stérungsarmen, weil ortsinneren Lage keine Funktion als relevante Nahrungsflache oder
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Brutstatte (maf3gebliches Lebensraumelement) der jeweiligen Zielarten. Planbedingte
Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele und Schutzzwecke der SPA und FFH sind somit
aufgrund der allseitig umgebenden, siedlungstypischen Nutzung ausgeschlossen.

Gleiches gilt in Bezug auf die durchweg auf Nass- und Feuchtlebensraume spezialisierten
Zielarten des GGB DE 2234-304 Schweriner Aul3ensee, deren Lebensraumanspriiche durch den
im Plangebiet vorhandenen Ziergarten (Artenarmer Zierrasen, einige Einzelbdume) und Parkplatz
nicht gedeckt werden. Insofern sind jegliche Wirkungen der Planinhalte auf die ibrige Kulisse der
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) ausgeschlossen.

Unféalle nach 8 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Der Anwendungsbereich des beschleunigten Verfahrens nach § 13 a BauGB ist auf die weitere
Wohnbaulandentwicklung sowie die Sicherung von Bauflachen fir die Bereitstellung eines
Wohnungsangebotes abgestellt. Die Festsetzung erfolgt demnach voraussichtlich als
Allgemeines Wohngebiet (WA).

§ 50 Satz 1 BImSchG lautet:

.Bei raumbedeutsamen Planungen und MafRnahmen sind die fir eine bestimmte Nutzung
vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen und von
schweren Unfallen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in
Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschliel3lich oder tUberwiegend
dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete, insbesondere
offentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt
des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und 6ffentlich
genutzte Gebaude, so weit wie mdglich vermieden werden.”

Das Plangebiet beansprucht derzeit eine vollversiegelte Parkplatzflache im Norden sowie eine als
Ziergarten definierte Grunflache. Geplant ist der Bau einer Mehr-Generationen-Wohnanlage
bestehend aus zwei Gebauden, mit einer Gebaudehdhe von maximal 13 m, sowie aller
notwendiger Nebenanlagen, Zufahrten und Stellplatze.

Fazit: Die Planung erfillt kein Ausschlusskriterium im Sinne von § 13a Abs. 1 BauGB. Die
Anwendbarkeit von § 13a BauGB ist insofern auch aus diesem Aspekt heraus vollumfanglich
gegeben.

Weitere Belange des Umweltschutzes

Bei der der Aufstellung der Bauleitplane sind — unabhangig von der Wahl des Verfahrens —
insbesondere auch die Belange des Umweltschutzes, einschlie3lich des Naturschutzes und der
Landschaftspflege zu beriicksichtigen.

Die derzeit bestehende, intensiv als Zierrasen gepflegte Grinflache besitzt grundsatzlich ein sehr
geringes Potenzial als Nahrungshabitat fir Vogelarten. Eine am Ostrand des Plangebiets
befindliche Siedlungshecke (Bestandsbildner Brombeere) weist hingegen grundséatzlich ein
gewisses Potenzial fur gehdlzbritende Vogelarten auf. Eine Entfernung ist unvermeidbar, diese
ist jedoch in Anwendung von § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG zum Schutze der etwaig darin
britenden Vogelarten auRerhalb des Zeitraums 01.03. — 30.09. durchzufiihren. Dieser Belang ist
im Zuge der Planungsumsetzung zwingend zu berlcksichtigen, steht infolge seiner
grundsatzlichen Loésbarkeit durch die vorgenannte Bauzeitenregelung und des geringen
Standortpotenzials jedoch nicht der Anwendung von § 13a BauGB entgegen.

Vorkommen von besonders oder streng geschitzten Pflanzenarten sind nutzungs- und
strukturbedingt ausgeschlossen. Artenschutzrechtliche Konflikte ergeben sich insofern aus der
Planung nicht. Die biologische Vielfalt ist in dieser Flache durch die langjahrige anthropogene
Nutzung geprégt und entsprechend eingeschrankt.
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Die Vorhabenflache ist vom Biotoptyp ein Ziergarten (PGZ) mit intensiv gepflegter Rasenflache.
Innerhalb des Ziergartens befinden sich zwei Obstbdume (Apfel), des Weiteren stehen innerhalb
des Bestandsparkplatzes zwei junge Stieleichen mit Stammdurchmessern von 20 bzw. 30 cm
(Stammumfang < 100 cm in 1,3 m Hohe Uber dem Erdboden). Die beiden Obstbaume sind gem.
§ 18 Abs. 1 Nr. 2 NatSchAG MV vom gesetzlichen Baumschutz ausgenommen. Gleiches gilt
angesichts der Stammumfange von < 100 cm fir die beiden jungen Stieleichen. Fir deren
Entfernung bedarf es demnach keines Antrags auf Ausnahme im Sinne von 8§ 18 Abs. 3
NatSchAG MV.

Umweltrelevante negative Auswirkungen auf die abiotischen Schutzgiter Klima, Luft, Boden,
Flache und Wasser lassen sich unter Anwendung der fir Wohnbebauung ublichen gesetzlichen
Bestimmungen vermeiden. Das Planungsgebiet betrifft ortsnahe, siedlungstypische Flachen. Eine
Beanspruchung von stérungsarmen Freiraumen erfolgt insofern nicht. 200 m sudlich des
Planungsgebiets befindet sich der Schweriner See mit angrenzenden Feuchtbiotopen. Suddstlich
zum Plangebiet befindet sich in ca. 70 m Entfernung ein geschiitztes Gehdlzbiotop. Weitere
gesetzlich geschitzte Biotope sind im Geltungsbereich nicht vorhanden, so dass auch deren
Beeintrachtigung ausgeschlossen ist.

Die Planung fiigt sich im Ubrigen raumlich in den Wohnbaubestand bzw. in vorhandene
Verkehrstrassen ein und vermeidet so ein grof3flachiges Vordringen der Bebauung in die freie
Landschaft. Das Landschaftsbild (Vielfalt, Eigenart und Schénheit von Natur und Landschaft sind
im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes im besiedelten und unbesiedelten Bereich einschlagig)
ist im Geltungsbereich von umgebender Wohn-, Freizeit-, Sakral- und Funktionsbebauung

gepragt.

Vor diesem Hintergrund sind die planbedingten Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache,
Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Landschaft und
die biologische Vielfalt nicht geeignet, erhebliche Umweltauswirkungen hervorzurufen. Dies gilt
auch hinsichtlich der tbrigen in § 1 Abs. 6 Nr. 7 genannten Schutzgter.

Von einer Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB und vom Umweltbericht nach § 2a BauGB wird

daher abgesehen, die Anwendbarkeit eines Verfahrens im Sinne von § 13a BauGB wird insofern
bestatigt.

Gebilligt durch die Gemeindevertretung am : ...,

Ausgefertigtam:
Der Burgermeister
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